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Die Wiedergutmachungsjongleure 
am Ende ihrer Kunſt. 

In der Mittwochſitzung der Pariſer Kounſerenz erklärte 
der neue franzöſiſche Finonzminiſter Doumer, daß die Ge⸗ 
ſamtentſchädigungsſumme, die Deutſchland zu zahlen haben 
werde, auf 200 Milllarden feſtgefetzt würde, von denen 112 
Milliarden auf Frankreich entfallen würden, Zur Bezahiung 
dieſer Stmme würden Deutſchland 30 Jahre Heit gelaſſen 
werden. Wenn es aber nachweiſen ſollte, daß dieſe Friſt zu 
kturz bomeſſen ſel, ſo würde man den Zeitraum verlängern. 
In Baulogne ſur mer ſprach man im vorigen Sommer von 
12 Jahren. Deutſchland hälte wie einfacher Vürger, deſſen 
Schuld größer als ſeine Einnahme wäre, einen Teil ſeiner 
Beſitungen, wie z. B. Vergpwerke, Cilenbahnen uſw. zu ver⸗ 
pfänden. Frantrelch hrauche 34 Milliarden für Penſlonen 
und 18 Milllorden für den Wiederaufbau. Wenn entweder 
Frankreich oder Deutſchland der Bankerott drohe, ſo ſei es 
moraliſcher, wenn das Land bankerott werde, das den 
Krieg begonnon hat. 

Paris, 27. Jan. Ueber den Verlauf der beutigen Konfe⸗ 
renz teilt der diplomatiſche Mitarbeiter der „Agence Havas“ 
U, a. mit: Zunüchft kritiſierte Lloyd George die geſlern von 
Doumer vorgebrachten Theſen. Er erinnerte daran, daß die 
alliierten Regierungen ſich im Rrinzip auf der Boulogner 
Konferenz in vorigen Juni über das Syſtem der deutſchen 
Zahlungen geeinigt hätten und daß dieſes Syſtem noch bei 
den Brüſſeler Verhandiungen zum Ausgangspunkt gedient 
habe. Heute ſtelle Frankreich dieſe Grundlage des Einver⸗ 
nehmens in Frage. Ein ſolches Vorgehen ſol unzuläſſig. Die 
Regierunßen müßten ſich durch die Veſchlüſſe ihrer Vorgün⸗ 
herinnen gebunden erachten. Der franzöſiſche Finanzminiſler 
hielt ſeinen in der geſtrigen Sitzung dargeleczten Standpunkt 
aufrecht. Briand ſprach ſich für die Foſlſetzung von ein bis 
drei Annuitäten auts, die ſofort erlangbar feien. Das ge⸗ 
ſamte Guthepen der Allilerten könne von der Wiedergut⸗ 
mochungskunmimiſſion feſtgeſett werden, die dann, wenn ſich 
erweiſe, daß Deutſchland die geſamte Schind nicht bezahlen 
könne, dieſes herabſetzen werde. Er glaube nicht, daß dos 
Abkommen von Boulogne einen endgültigen Charakter be⸗ 
litze. Die franzöſiſche öffentliche Meinung könne ſich nicht 
damit zufrieden geben. Schließlich ſchlug Briand vor, das 
Abkommen vom 11. November zit befolgen, welches vier 
Punkte vorſehe: 1. die Sachverſtändigenkonferenz in Brüſſel, 
2. eine Konferenz der alliierten und deutſchen Miniſter, die 
aber nicht wie urſprünglich vurgeſehen in Genf, ſondern mit 
der Konferenz für das Orient⸗Problem in London ſtattfinden 
joll, 3. Feſtſetzung der gelamten Verpflichltungen Deutſch⸗ 
lands durch die Wiedergulmachungskommiſſion, 4. Feſtſetzung 
der Strafbeſtimmungen durch die alllierten Premierminiſter. 

Paris, 27. Jan. Wie der diplomatiſche Mitarbeiter der 
„Agence Havas“ zu der heutigen Sitzung der Konferenz mel⸗ 
det, ſind die von Lloyd George und Briand vorgetragenen 
Auffoaſſungen einander ziemlich entgetzengeſetzt, da die Eng⸗ 
länder die ſoforktige Feſtſetzung der geſamten Schuld Deutſchᷓ⸗ 
lunds verlangen, während Frankreich wünſcht, daß erſt die 
ſchätzung der Reparationskommiſſlon abgewartet werden ſoll. 
Auf Kompromißantrag Jaſpar wurde die Hrage ſchließlich 
einem Ausſchuß überwieſen, der morgen vormittag einen 
Ausgleichsentwurſ vorbereiten wird. 

London, 27. Jan. In der Reparaiionsfrage fuße man 
einer Reutermeldung zufolge auf den auf der Boulogner 
Konferenz niedergelegten Ziffern. Der britiſche Standpunkt 
werde vollkommen von der belgiſchen Delegation unterſtützre, 
die die ſofortige Feſtſetzung der deutſchen 
Geſamtentſchädigungsſumme wünſche. Die 
frunzöſiſche Delegation ſcheine bereit zu ſein, dieſe Zahlen an⸗ 
zunehmen, jedoch unter der Pedingung, daß Frankreich nach⸗ 
träglich gewiſſe Zutzeſtändniſſe erhalte, daß ihm beſtimmte 
Vorzugsrechte gewährt werden, und daß die interalliierten 
Schuden geſtrichen werden. Das iſt Reuter zuſolge vie 
Lage. Es boſtehe noch Grund zu der Hoffnung, daß im Ver⸗ 
laufe der nöchſten Tage ein gemeinſamer Boden gefunden 
werde, auf dem ſich die Alliierten in dt er wichtigen Frage 
einigen könnten. 

Paris, 27. Jon. Nach dem offtgiellen Kommuniqun über 
die heutige Nachmittagsſitzung der Konferenz hat die Konfe ⸗ 

renz einem kleinen Ausſchuß den Auſtrag erteilt, die im Ver⸗ 
lauſe der Sihzung vertretenen Meinungen über die Repura⸗ 
tionsfrage zuſammenzuſaſſen und der Konkerenz vorzulegen. 

Allem Anſcheine nach wird alſe die Pariſer Konferenz 
verlaufen wie das Hornberger Schießen. Das bisherige Ver⸗ 
bondlungsergebnis, ſoweit man überhaupt von einem Ergeb⸗ 

nis ſprechen kann, erregt denn auch das lebhafteſte Mißfallen 

Frampöſſſh⸗engliſche Spammung in Paris. 

Schrift nicht erſcheinen läßt. (Diefe von Eir 

  

   

  

   
   

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
Leeσeder Freien Stadt Danzig “σ· 

Publikationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

Freitag, den 28. Januar 1921 

der Ententepreſſe, bei dem ſogar das deutſchfeindliche North⸗ 
eliffeblatt „Daliy Mail“ nicht fehlt. 

London, 27 Jon. „Dally Mail“ weiſt in einem Leitartikel 
barauf hin, daß ein Mitzerfolg der Pariser Konferenz ein Er⸗ 
eignis ernſteſter Bedeutung ſein würde. Man redet berelts 
von einem baldigen Ende der Konferenz, bevor auch nur eine 
der vitalſten Fragen, zu deren Erledigung die Konferenz zu⸗ 
ſammenkam, behandelt worden fei. Wenn dieſe Gerüchte 
ſich beſtötigen, ſo ſplelen die fübrenden Männer auf der Kan⸗ 
ferenz ein ſehr geſährliches Spiel. Die Konſerenz habe 
Schwüche und eine Abneicung bewieſen, ben Taiſachen ins 
Auge zu ſehen. Statt Zuverſicht habe ſie nur Zweiſel g⸗ſördert. 
Einigteit habe bisher nur bei der Beriagung aller wichtigen 
Entſcheidungen geherrſcht. Ein poſitives Ergebnis von Bt⸗ 
deutung habe die Konferenz bisher nicht gezeigt. 

Condon, 27. Jan. Vei den melſten Blöttern macht ſſch eine 
gewiſſe Ungeduld in bezug auf die Ergebniſſe der Pariſer 
Konferenz bemerkbar. „Pall Mall Gazekte“ ſchreibt: Die 
diplamattſchen Kreiſe in London ſehen die augenblickliche 
Vuge auf der Pariſer Konferenz als nicht ſehr günftig en. 
Bun maßgebonder Seite murde verfichert, daß die britiſche 
Delegation nicht die Abſicht habe, länger als bis Sonnabend 
in Naris zu bleiben, „Evoning Standard“ ſchreibt in einem 
Leitartikel: Hieienigen, die bei den Pariſer Veriſandlungen 
miehr Entſchloſſenheit erwartet hätten, ericbten eine Enttäu⸗ 
ſchung. Die neue Konſerenz ſcheine den Weg der vorange⸗ 
gangenen zu gehen. Frankreich wolle, dah Deulſchland, 
welches jetzt darnieder lietze, niedergehalten werde, nicht nur 
in militäriſchen, ſondern in jedem Sinne. Die engliſchen 
Staatsmänner ſeien hängegen ber Anſicht, daß der Frieden 
uam beſten dadurch geſichert merde, daß er erträglich gemacht 
werde. 

Paris, 27. Jan. Bainville ſagte heute in der „Liberté“ in 
einer Beſprechung über die Reparationsfrage: Jede Methode 
ſei gut, die die franzöſiſche Kaſſe nicht leer laſſe. Aber eine 
Methade müſſe gewählt und kontinnierlich angewandt wer⸗ 
den. Wonn alle drei Monate die Sdee gewechſelt würbe, 
gelte Frankreich für einen Mann, der nicht wüßte, was er 
wolle. Die Alliierten Frankreichs würden dann den Worten 
des Monats Januar die Worte vom Juni oder Oktaber 
gegenüberſtellen. Deutſchland werde aus den franzöſiſchen 
Widerſprüchen Nutzen ziehen, indem es ſich bereit erklärt, ge⸗ 
rade die Kombination anzunehmen, die Frankreich ſoeben 
preisgegeben habe. Das ſei der klare Siem der neuen Note, 
die bie Regierung von Verlin geſtern veröffentlicht habe. 

  

Eine bemerkenswerte kommuniſtiſche Stimme 
zur Abſtimmung in Oberſchleſten. 

Berlin, 27. Jan. Der Redakteur der kommuniſtiſchen 

„Arbeiterzeitung“ in Kattowitz, Stadtrat und Stadiverord⸗ 

neter Speil, gelangt in einer von ihm herausgegebenen Auf⸗ 

klärungsſchrift, die er unter ſeine Parteigenoſſen verteilt, in 

der Frage „Wem ſoll Oberſchleſien gehören?“ zu einer Ent ⸗ 

ſcheidung in deutſchem Sinne. Er hat etwa 60 000 kommu⸗ 

niſtiſche Stimmen in Oberſchleſien hinter ſich. Dem Verleger 

der Aufklärungsſchrift wurde von zweifeilos polniſcher Seite 

ein Abſtandsgeld von 50 000 Mark angeboten, wenn er die 

ſicht in ro¹μ Nüt· 

wendigkeiten diktierte Stimm.e ſiicht wohltuend von dem 

ſeichten Gefaſel im geſtrigen Veitartikel des „Freien Volks“ 

ab. D. Red.) 
Nach einer Meldung der „Voſſ.tg.“ hat die interalliierte 

Kommifſion in Oberſchleſien eine Verordnung über den Be⸗ 
ſitß von Schußwaffen und Munition erlaſſen. Danach dürſen 
außer Förſtern und beſtimmten Bramten der öffentlichen 
Behörden nur die Auszahler und Sekretäre der Finanz⸗ und 
Handelsinſtitute ſowie der Induſtrieunternedmungen und die 

Aerzte, Tierürzte und Hebammen Waffen tragen. 

Berlin, 28. Jan. Nach einer Meldung des „Berl. Lokal ⸗ 

anzeigers“ erfährt die „Schleſiſche Zeitung“ von belonderer 

Seite, daß General Lerond an die nichtfranzöſiſchen Mitglie⸗ 

der der interalliierten Kommiſſion einen Runderlaß gerichtet 

hat, in dem er ſich gegen die Indiskretion verſchiedener engli⸗ 

jcherOffiziere wendet. Er droht jedem engliſchen Offizier, der es 

noch einmol wagen würde, ſchriftlich oder perfönlich mit 

     irgend jemand aus (der Bevölkerung außerdienſtlich in Be⸗ 

rührung zu treten, mit ſofortiger äſung von beinem 

Poſten. 

  

der Gewalt verändert wird, iſt zurzeit nicht zu überſehen. 

winzeinummer vo Pil. 
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Polen und Rußland. 

VBon Michgel Smilg⸗Benoarto. 

Die nachſolgenden Ausſührungen unſres riu. 
Genoſſen perdienen in dieſen Tagen, die von Ve⸗ 

rüchten über neue polniſch-rubliuche Kritgygrlahren 
widerhallen, boſondere Boachtung. D. Red. 

Der Vertreter der ruſſiſchen Sowjetreglerung in Berlln, 
Herr Vittor Kopp, hat vor einizen Wochen elnen ofllellen 
Vroteſt eingereicht gegen die Behauptung der deulſchen Re ⸗ 
glerung, die letztere in der Note an die Votſchaſtertonferenz 
über die Gefahr einer Ruſſeninvaſton aufgeſtelll hat. Der 
Proteſt Kopps hat von neuem die Frage über die Möglich⸗ 
keit eines ruſſiſch⸗polniſchen Jufammenſtoßes zur Erörterung 
gebracht. Ein Krieg zwiſchen Rr fond und Polen würde 
von neuem all die ſchwierigen und komplizlerten Probleme 
des Oſtens in den Vordergrund rücken und Erſchlitterungen 
von internationaler Bedeutung hervorrufen. Deshalb iſt es 
auch begreiflich, daß die hie und da auftauchenden Gerüchte 
über einen baldigen Zuſfammenſtoß zwiſchen Polen und 
Nußland mit einer gewiſſen Nervolität in den politlſchen 
Kreiſen Weſieuropas empfangen werden⸗ ů 

Doch uns ſcheinen — einſtweilen wenigſtens — alle dieſe 
Bekürchtungen unbesründet zu ſein. Und zwar aus fulgen⸗ 
dem Grunde: beide Staaten betürfen des Friedens ebenſo. 
wie ein Kronker, der Ruhe bebarf. Denn beide Staalen ſind 
eben krank. In Rußland hat der dreijährige furchtbare 
Büirgerkrieg und der Kaeg mit Polen das Land zur poilſtän⸗ 
digen Erſchöpfung gebracht. Rußland muß vor allem dle 
Wunden heilen, die ihm das dreijährige Chaos zugefügt hat. 
Das bogreift auch die Sowjetregierung, und ſte verſucht init 
ollen Mitteln — jo ſoger durch Pretsgabe der Grundlätze der 
kommuniſtiſchen Pärtei, wie 3. B. die Abgabe von Konzeſſlo⸗ 
nen bezeugt —, Rußland Wfederaufzubauen. Auf dem B. All⸗ 
ruſſiſchen Sowicikougreß würden verſchledene Beſchluufe ge⸗ 
ſaßt, die den wirkſchaftlichen Aufbau betreffen. Gleichzeltig 
wurde dort böſchloſſen, eine teilwelfe Demobilmachung de 
Rülten Armee ſofort vorzunehmen, und gleichzeltig wurde die 
Sowfekregierung beauftragt, ganz zu demobiliſteren, ſobalh 
es die internatlonalen Berhältniſſe krlauben. Die Beſchlüſſe 
und bie Arbeiten des Kongreſſes zeigen mit aller Deullichteit, 
daß Rußland leine ganze Aufmerkſamkeit zur Jelt aul de 
mirtſchaftlichen Aufbau richtet. Auch Polen 910 hetüite na 
den ſchlimmen Erfahrungen des Sommers 1919 keim Lu 
mehr, ſeinen iumperſallſtiſchen Gelüſten nachzulaufen. Durch 
dos Vorfrledensabkommen von Riga hat Polen die denkbar 
günſtigſten Bedingungen für ſich erzwungen. Polen behält 

einen Teil Weißrußlands, der ÜUkraine und ganz Oſtgaltöten. 
Veſonders günſtig iſt für Polen der Umſtand, daß es in der 
Gegend von Dünaburg ſich wie ein Keil zwiſchen Eitauen und 
Rußland hineinſchneidet. Dieſer neue polniſche Korriar 

wurde von Polen wahrſcheinlich unter dem Druc der 
Entente gefordert, beren Ziel es iſt, Deutſchland und 
Rußland möglichſt weit von einander zu“ 

trennen. Durch den Frieden von Verſailles wird Oſt⸗ 
preußen durch Polen vom Deutſchen Reiche getrennt, durch 
den Frieden von Riga wird nun Eikauen und ſomit auch 
wiederum Oſtpreußen durch den polniſchen Korrkbor bei 

Dünaburg von Rußland getrennt. Das Vorfriedensabkom⸗ 
men iſt auch, was ſeine wirtſchaftlichen Bedingungen anbe⸗ 
trifft, für Polen ſo günſtig, daß es kaum denkbar wäte, daß 

Polen ſich freiwillig in ein neues Abenteuer mit dem ſetzt 

nach der Vernichtung Wrangels milltäriſch erſtartten Ruß⸗ 

land einlaſſen würde. Es iſt aber auch kaum denkbax, daß 

ſagen wir Hrankreich, einen entiprechenden, Druck aur, Seis 

ui5iiDeit —— 

ruhland hineinzuhezen. Aus dieſen allgemeinen Erwägun⸗ 

gen heraus müſſen wir zum Schluß kommen, daß einſtweilen 

mit neuen Komplikationen zwiſchen Polen und Rußland icht ‚ 

zu rechnen iſt. ‚ — 55 
Eine andere Frage iſt es, wie ſich welter⸗ Hetunf im 

Oſten entwickeln werden. Und da muß für die Zutunſt mit 
der Tatſache Manöglchen Lurfiebensab E 

wirtſchaftlich unmöglichen Vorfriebensabkomi Ae 
Derchhet werden, Dieſen Frieden hat Sowſetrußland 
deswegen abgeſchloſſen, weil es dazu durch die militärii 
Miederlagen und die kataſtrophale wiriſchaftliche Lage ge 

zwungen wurde. Von Dauer kann er nicht ſein. Denn keinie 

ruſſiſche Regierung, unabhängig von ihrer Parteirichtung, 

kann ſich damtt einverſtanden erklären, daß Rußland ſowohl 

vom Ausgang zum Meere, wie auch von dem wirtſchaftlich: 
höher entwickelten Deuttſchland nach Oſten zurückg 

    

                    

       

                                

     

    
   
     

   

        

     

   

          

    

            

   
        

    

    

   

    

   

  

    

    

  

   

  

    

    

   

  

iſt. Darum nuußß man gleichzeitig mit der ökonomiſchen Er 

flertung Rußlands in Zukunjt auch mit neren Koßfflite 

im Oſten rechnen. Ob der bevorſtehende Friede von Riga 

einſt auf dem Wete der Verhandlungen oder auf dem Wege 

Jedenfa'ls werden für Polen im Zuſammenhang mit dem 

recht zweifelhaften „Sieg“ über Rußland neue innere Lot⸗
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pllkłatinnen entſteben, bie has ſo wie ſo ſchon verarmte Vund ſchreiten. wozu noch die ſahr große Zahl der ſbgenannlen zlellen Organ dieſer Nartel (Induſtrial Unlonift. Neuyort) 
„Kurzurbeiter“ tritt. Wenn tron der Arbeitsſtreckung und wirtſchaftlich ruinleren werden. Vor allem wird Rolen ge“ Aufruße zur ſyftemotiſgzen At'sarbeltung der neuen Geſell ; 

M K. bhnſasrtümne Einrichlung elnet Forſchungainſtituts troß der Maßnahmen der produttpen Crwerbsiofentücforge. nöklüt lein, zur Grhaltung ſeiner Grenzen ein grohes Heer —61 ů 
zu hatten. Dle Militariflerung Molens, die elne naiwendige f(reltarch⸗burcau) für dle wFeſtſtellung der Vroduk ⸗ô durch dle mehr als 200 0% Urbeitern Beſchäſtigung verhbafft 

Frolae des „Sleges“ iſt, wird die ohnehin ſchon ſchlechte itan“Ptilonskefte in den elmzeinen Induſtrien ufw., um die worden üſt, die Erwerbsioligkelt letzt ſo gewoltig opichwien, 
Aielie Vae Rotena noch meht rerichtechtern. Dele für den Arbelterſchaft für ihre künitige Aufgade zur Uebernahme ſo zeigen lich damit nicht zuleßt dia Polgen des Koblenadkann, 
neilen „Großftaet“, der ebenlo mle vinit Celerreich ein Alie⸗der Sültzrung der Nroduktion und rorläufin uir Arbeiter-menz von Spa, beſſen droſſelnde Wirkuneen auf die deutheh⸗ 

ſlaat iſt, und deshoth innerlich krant ilt, nicht allzu roſitzen konftroll- vorzubertlten. Co wird van der Partei eine [Induſtrie meßr und mehr in Erſcheinung treien. 

Mikunftsauslichten laſſen t'inen Zmeiſel baruber, daß er deizentrale Organiſation der Anduſtrie angeſtrebt: ſic ift 

  

einem müäglichen zukünlligen Auſammienſtoß nut einem et⸗ Anhängetin der noch zu ſchallenden und aue Anduftrle. ‚ 

ſtartten Rußland chenlo ſchuell zulammenbrechen würd, mit nerbänden beſtehenden hroßen lnternatlonolen Aufbeſferung der Rentenbezüge für die 
er entſtanden ſſt. Arbellerunteh. deutſchen Kriegsbeſchädigten. 

ir E Me olltit. d 0 ;ů ů ů e Düir Eygla'iſten waten Enmer Mygner ber Volltit, hie das Or kammen baun meitert zwei lazialiftiſche Bewegungen Lerin 24 Jun Iun uttenth bes Meissgtagh fot gauirch 
Mriſtliche Rußland und das monarchiitliche Deutſchland den in Rrape, die keide mit der rulſiſchen Aevolullon ſympatht ⸗ 
Holen pegenülber geſührt Und wir ſind auch heute für ieten, ahne ſuh Jeduch ber dritten Internationate ange⸗ 
Ein ſeibitäöndigen, unahhänginer Rolen. Aber ein Aüith“ ſchlolſen zu baden, See betasnen im Gegenten bie 
puseh, Das nur daztt ouneburht marden iſl, um den dolntiaern telthen Kuterthirdr zwtlen der rulſilchen und der ameri⸗ 
Grtlabeſtherned t zu gvebrn, dit Wlitimen vun f tanilhen Rewegunn: ſie geben un, daß mit der vorerſt nech 
Iksriner.. 2 

arn wurdr zer Rert⸗Herung ler Ventenbenbqe ci., 

„oll der Parteten horbereitet, onath die Rriahs 

tite unternehnnen ſoll. em di—⸗ 

gulade mtit irkung vom 1. Janunt Lual uim in vou⸗ 

Hähen und dir Slulen des Minnüüenerpilichn! 

ie um π Ml. zit erhühen. Ner Neichstag hat 
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             wijen. Teuthttern. Vilanrtn und Juben zu inbiviknalihhlch frünnten Sertenverlaſſunn des 
Matfiten als rinen mpertali amerttenliden Ärtelters gerechnet werden müſſe und ein 

    

untrrürücken Len müt 

lihen Stooi emſchuden teumpfen, Anldluß an die dritte Internatinnate keinen Miberhallunter 16. Leumhber Ir einen kändigen Ausſchnh von 2! 
—— den ametilaniſchen Arbeltern zu finden vermöchte. Die pen⸗ dem „ Lehber h sincen Baniea Msle 12 

külcke it kieſer Richtunn beſßt Soztallltiſche Wrbeiler Bliedern kür Rramtkenargclegenbeilen tingrleht der insbt fonder, 

ö ů Labr hat. in dauerndrt Prtkuwung mit ber Mrichsreqterung 

  

vattet ASoeialiſt Labnbut Rarty), die gewerkſcheftliche Orgs⸗ ben e Entwicl ů 
i: fatlon derlelben Nichtung ober: Imernattanale Andultrle-P(tb den Meritrtern bri Keomten bir äntwülkung der wirtichaſt, 

Vereiniaten Staaten. ng ber Melt 120. J. J. Uu), Dat Organ der erlteren len Vertellaile ui ihrer Ledeulung ſür dit Mamtentchait ſor!. 

Warum aihi es in den Nrteinigten Stucten fe öů n Neumerf erlcheinende, Weekln Penple“, ker ekteren lauend zu vertolten urd apiwenbid werdendt Waßnahmen us, 
zialemus? Unter diürtem Vitel but bich der k⸗ iie in Detrolt CMWichzgan) berrusgegebene „Induſtrial Unien h zu berantaten Wieſfer Auntthuß hielr au Lt. Jamitar berßcde Nelvnalßüterom Merner Sompatt mü, ben uutl. Mcvse· Rribe Vorteien kind miteinander entz verbunben und ielne erltr Sttunn ab und erhob daurgen Ginipruck, daß der 
ſbaitlichen und Potiliſchen Grüänden austinondetgelegt. alete fberkünden die rhten ſites Im Jotbre 1315 verltorbenen ſtüb,Lramtennenihniß niche eiit der lehten rezel ing ri zeuerungs. 
der Craaltni einer ſeziniiſtiſcheie Atbeterbeuegung invers Pt baon Mit den bedreu De Peons, ber in dieler zuiege peteßt wurden ih 
Hmerita bindrrnd im Went ſtunden Hier kaben wir mas Bartei ais betenlendller Rachlolger Marve und Berrrr....... 
den Raum, biele Urgumenle Wicdtrzugchen. Seitkem et“Lünger LVeninse bepelchart würd. wollen wir uns eln onder⸗ 
Riert ja boch eum ſe Kottniſche Arberterbemeßumg in den Ver⸗ n⸗ imandecleh Hier erwähnen wir nur ſo niel, daß Staffelung der Lebensmittelpreiſe in Oeſterreich. eimnten Stonten, von witicher wir vorctlt hur ein ücniges De Peun und die umter feiner Küdrung arbeitenden Partelen Slien, 26 A. ů öů 

den Gcdarken der Betrieberäte ſehr ſtart beransge⸗ rn, V. Jun. Xie Dem ationalrat qugehende Vorlage betr. 
die Slalfelunn dir vebrudmiltelprriſe beklumt, daß die Mr⸗ 

Wilk neben wmicen, Auuk dits ilt leur jrichte Vache, dit — 
Neenung Iii aus pirlen Mitoruchen wirtichaltitchen, arbeitet baben. Sie treben eine Neuorganllierung der Ar⸗ 
Gründen ſehr verwüleit. Pir Prepran der einzolner beitet avi Grundlane der Anduſtrien ftatt der Berufsverbände brontter, jowrit ſie Brot und Mehl auf Ausweislarten beanſpruchen 

VBen den beiden Partrien wollen wir nur noch ſelt⸗ünnen, in brei Grupfen kinteteilt werden. Mi die unttre Grupfre 
lerllen. haß die palitjlche Partei bereits nar Jabrzehnten ent“enttalen dir Sintommen, deren Tutäfctmitit aul den Oanthallädort 

Die Arbeiterbewegunga in den     
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te but; 

  

      

    

  

  

  

    

     
  

Bartrien lind niczt ſcher genug berausßtratbeültt. Gewerl- (n⸗ 
Kehnftsbeweßung und Perteiketegung ſind vielisch nicht von⸗ üů t 
einendt: pettenmi. Mulere ben luten in erlter klanden ist. wäbrend die grewerkkhaltilche erſt in letzter Seit r Arrnen nicht erreiht. Die vbere Grupppe umfahl Gand. 

gerrüedet wurde. Relde treten für eine krättige poliliiche bultungen bis burchttualttuuch mindelkenm oο Kronen aus den 
Akttan rin. Dirtr Arbelterorganlſationen ſind vortnuſig ſehr Bopf. Heushaltiunigen von mindetttna 5on o0D Kronen fallen unter 

       
nuf der Tatgespreiht der vrrtenebeten amertkamſchen Ar⸗ 
better⸗-Aakteten. 

  

   

  

   

                     

            

    

   

  

Der Amerttanilche Arbelterbund iert-chmaͤch. e ů ů 
2 HUR Gl LVabho iſiimmer nuch dit wiciteglue Ar⸗ Laturkich niht es auch eine kammenihliſche Partel in den Rücn in bie obere Gruppe. Alle obrigen Verbraucher 

end die Arbeiler in den Rer. Mereimieten iaeten, welche ſich ausſthliehlich aut unter⸗ vir Mittelgruppe. Tir obere Gruppe hat Preile zu en. 
End Kanade Srite Mit- irdiichte Arbelt beictränken mutß. Die Stinalsgewoll verſolgt n, Pie hinter ben vollen Cesirhüngsloſten zurückbleiben. NTir 

tlere ürupe Eat ämittlere Preiie zu bezahlen. Die Preiſe der 

  

dit Lammmmnihen erburmungetes. mittlere 

Mor der Nrüllbralenmahl it eine neue Arbellerpürtei ent“ iuteren Grupre münen mindeſtens die Koſten der Weiterberarbei⸗ 
ztanden. melche dir Ardeiter und die kleinen Vandwirte unter inng und ber Vandels zuätmägr decken. Tie vorgeſehenen Suäze be. 

2 i dem Namen Arpelter⸗- und Farmerpartel zu ver⸗(trauen für einen Vaib Brot bei der unteren Gruppe 8 Aronen 
lukitten Organſsationen. Sein Rrülldem all der brelanste Sa-einigen ſuchte. Ibrem Ladidaten Chriſtenlen, geiang 1, Hrüer. bei der mittleten 15, bei der vberen Fruppe 16 Kronen. 
muel Gampers, der gelenentlich des Friedrneichtuſtes in Ca. aracntlich der M-hien ſccahunderitovlend Stimmen auf 
Leng, ehae Etahe Monn ieite. Per Bund ſith zul pereinigen. Sie kardert in brem Rregroamm (lmiſae · öů 
vemähigten Uuberungen der teht im „Am. Natien“ 27. Okt, 1v0hu die Ärbeiterkuntrytle, H KEi 2 

kung ber lebensmüichtinprn Anduterlen in den Be⸗ Die Schweizer Sozialdemokraten gegen die 

illlanen. Erlit ein reinerce⸗ 
uür Unien), in we              
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täligunnskeld iſt der Kamef für hätere-Vöhne und kürzerte Nie Hebert: 
Urbeitssteiten. Daoß det 8, Stundemog den Nöltern durth lin det kner-tinhelt, den Kompti gegen den Imperietlehmmns dritte Internatlonale. 
den Rölr erbund anempfob Ee, it in triler Reibt dieler uirr Die Rartel ſchlägt einen lehr ſcharſen Ton vegen die Vern, 2. Jan. Bei der Urabftimmung in der Sozialdemo⸗ 
Drganisuon vu vrrdanktn. Asberteile iſt er eine konſer- Kertteinenkiallt an. das Rrutramm daßeßzen ſit recht müßig kratißchen Partel der Sthwtiz wurden 28 324 Stimmen gegen und 
potlbe Körperichaft: er hat unköngſt erdam fgebarten. L5 Slimmen kür den Geilri dritly 

ſitenden internolipnalen c n. wei Gewine lnts von der A. fr. oi L. klebende Elemente der aneher ver den Geiiritt zur briten Internaktonele ab. 
N keine Natztir kür ihn zu raditat e. An der Polktit ähl dirlern Attbeitertchall Raben in letter Zeit in Neuvork neue Organi⸗ Warben. 

gtoße Verband durchweg opporkuntllſch, was in den fatlonen geichallen, einen Arbeilerrat und ein Gewerkſchafts⸗ 
dier nicht weiier zu ctértrinben amertkaniſchen Verbäaltniſſen kartell. das die Schuhenacher, Lederarbelter, Bauorbeiter und Der „kranke Mann“ am Bosporus 

    

   
          

* 
1— keine Urlahe ba? lelrgentlich der ror ciigen Monaten die Arbeiter in der Rehiimmasindußtle in ſich vorelnigt. Sie 
D kattgethzateten Wratihenients'ahlen batte die „Amerk dern u. a. Amnetie kur die verurteilten Sozialiſten Lonvon, e. Van. xſtociated Preßü meldet ans Konſtontinopel, — dal die Xbiierten die titrtiſchen Zölle mit Beſchlag belegt haben. ratton ef Lobcur“ thrr Munlirder sulerterdert. Sonntagellatt 28. Napember 1 2cy. 

mutratiſche Partei zu timmen. Die Mitgliederzahl der Wir mötlen noch vum Schluß die Korderungen mitiellen. Der Sultan ſei der einzige, der noch Geld zur Aufrechterhaltung 
Unton ilt zéwar iunner wuud keher groll doch alle Anzeichen mweiche als Mind. arderungen Lon allen Alrbeſterorgam⸗ leines Panshalts erhält. Pie Veumten haben ſeit vier Monaten 
— aee —2 m en, lit. e Lekannte lotttenen angenammen morden, und welche unier dem Namen kein Gebalt mehr betkommen. Die Nationaliſten nuhen dit Lage bemechn Gan, eus n, g i — 1 eirh MPorderungen der Nechte der Arbelter“ (Labours Vill of auzs, indem ſie durch Geldlendungen nach ſlonſtantinopel die Renm. 
e merrs imit Köänig Lear. — ein Käönldsbune Rightz) dekannt ſind. Diele ſind kolgende: 1. das unbe⸗ien der Konſtantinvpeler Regierung kür ſich gewinnen. 

ichränkte Recht aller Arbriter, die ölfentlichen Angeſtellten 
rinaerechnet, auf Sracnlia utd aui Nerbandlung mil den 
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aäctil biriem graßen Grwertichſtod 
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üunen M Iür s a zum ů Die Schulden der Welt. Federſted Preß veröffeutlicht 
Awenen bolne indticen Het ) höchttens nur eine intereſſante Statiſtik der National City⸗Bank in Neu⸗     hork. Danoch vetrogen die Schulden aller Staaten der Welt Sehrilt     Per bet. 

nuch hielrt 
S Stuttden und wöchentlich 41 Stunden betragen. J. Arbeits· 

für den Urbeiker und kür ſeine 300 Milllarden Golddollars, gegen 212 Milliarden bei      

  

   

    

    

  

   
   

  

    

  

      

    

   

         

    

      

       
   

    
       
     

    
  

  

   
   

        

   

  

      
  

  
   

  

* n und Aliersner 
2 u der Arbeiten für Perioden Unterzeichnung des Wafſenſtillſtandes. Die Rückkehr des 

ů mehr un'eundertlaulend Stünmun rr. das Bauen von Wohnzäufern und Scn ſomit teineswegs dem Anwachſen der allge⸗ 

2 bebeutet einen Zuwwacds voß dreidurdert⸗ 1171 . Erziehung der Criscepe, beirng Dnrend des ruh⸗, 8 übrtich Zunah⸗ ber Wel 
2 —— bent h Seh. Wund 5 ü Indyiirie Verkräpncch. J. Cinſtellen helrug während des Krieges dic jährliche Zunahme der Well⸗ 

anvstegmdt unnben tarn he ünnag dr, Eüi E umter 15 gahre. 8. Roltänbiger hen Ai „0 Milliarden Golddollars, ſv beziſlert ſie ſich im 
lemmeg und euß Las Nranenüemten virkla 2. Srowenechs v gieicher Loßbn für gleiche Ar⸗ b8. een nach dem Waffenſtillſtand ſogor auf 45 und in 

Dbamef wom teih Das beit fir die Freuen. L. Bdichartung der privaten Anſtalten dem ſeildem verflofſenen zweiten Jahre auf 42 Milliarden. 
ů für Stellenvermittelung, wmeiche mir Streikbrecher lieſern. — 

ü 10. Ary Mbe Masste⸗ Seneer „ 
oßnehmen genen bie Ausvlünderungt der Einwanderer L tz N ch ch 

* , , iaeete Nachrichten. e Arbelterportel ilt . b⸗ gu W0 cbrs vur Stet ir. Sir ie deſtehenden Schußmöß⸗ — Sgartrücken. 2;. Jon. Die Regicrungskommiffion hat die Weeee wenen euwſveniner, Srenernun s veen u. esGarn , Workers aiüibe Warld [Internatiangle Arbeiter der Welt) von Stlavenorbeit lbei der die Arbetiter ſich auß viele Gienbahpbeomten und Arbeitern. die von einer Gruppe von — * Dieſe OArganilatian! früber ſonailliichen Gewerbe⸗ re verpflichten mülfen. D. Red.] herrühren. 14. Die Ein⸗ Eiſenbahnangeftellten eingerelcht worden waren, nicht geneh⸗ 
* und Arbelisverband (Sotialiſt Trate end“ r abltante; ziethung und ſür die Hebung migt. und zwar mit der Vegründung, daß durch eine ſolche     

in lich anſgenammen. ber neuen Vartel ſchieflen ſich die der Produktirität: Welegendeiten zur Ausbildung kür Ar⸗ Gründung ein allzu enger Zuſammenhang mit der Berliner 
liriksſtekenken Eiemente der fogiallſtiſah bei an und von veiterkinder. (—5. Zentrale hergeſtellt werden würd — b ̃ taklarbeiter⸗ und 5620 erden würde. 

    

   

      

        als Broteſ, getzen die kon⸗ Stockbolm, 27. Jan. Der Neichstag hal geſtern die hn Leevotive de o V. entftanden. Sie itgegen Starkes Wachſen der Erwerbsloſenzahl in ohre 1910 beſchlolſenen Verſsſhengsiindermngen, wodurt) 
jedepolitilcke Aktion. Es merden ihr anorchiſtiſche Deutſchland. u a. die Frauen das volle politiſche Wohlrecht erhalten und        
   

   

das Wahtrecht nicht länger von der Steuerzahlung abhäng's 1. und tatiach⸗ ů 
mücht wird, end Re 

      

    

  

it beftätigt.          

    
     

    

  

    

  

   
   

  

  

  

5 rechend k; ſie en Erwerbsloten iſt in d 
3 a. Düte Führe onnte Lenmar um 43 000 London. 2 Jan. Das laut Artikel 3h4 des Eriedensver⸗ 

kih . Ahee Fübrer zund An die ZJahl von Verſaihes zur Regelung der dentſch⸗engliſchen 
ů‚ ten ver'etnten Ssgicliſten in treitfragen gebildeie deutſch-engliſche gemiſchle 

„* Portei h t geſtern feine erßie Sitzung abgehalten, an 
ilche Juriſt Profeſſor Eugen Vorell und von 

E ů ßef 
Jatharios und Dr. Heſſe teilnahmen. 

erllner Tageblattes“ gus 
die drei Kommeniſten geſtern im 
ber Regicrung bewilligen werdben 
Wegirtungskrüiis beſeltigt. — 
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Danziger Nachrichten. 

Die unabhängigen Freunde von geſtern. 
Unter der bezeichnenden Ueberſchrift „Augen, Verleinn ⸗ 

dungen und Verrat“ beſchäftigt lich das nunmehr echi kom⸗ 
numulltiſche „Freie Volt“ mit den Aeußerungen der Danziger 
Prelle über die Bereinigung der Unabhängigen mil den Kom ⸗ 
muniſten. Wenn das Vlatt zunächſt verſucht die eigenartige 
molle des ihm ſehr naheſtiehenden Abgeordneten Raube zu 
rertbiſchen und ſich bemüht »richtig“ zu ſtellen, daß Raubt 
ſlels für den Anſchluß an Moskau war, ſo ſind bieſe Sorgen 
um das Preſtige des „geliebten“ Führers ſehr kennzeichnend. 
In Wirklichkeit läßt ſich nämlich nicht beſtreiten, daß ſich 
Maube in der Moskaufroge ſehr ſchwankend gezeigt hat und 
noch auf dem vorhergehenden Porteltag für die U. S. P. ein⸗ 
ttüt. So unllebſam dieſe Tatſachen für die weitert politiſche 
Tätigkelt dleſes geſchäftegewandten Herrn ſein mögen, ſo not⸗ 
mendig iſt ihre Feſtſtellung zur Beurtellung ſelner Perſön ⸗ 
lichteit. Doch das „Freie Bolk“ hat weit arößere Schmerzen, 
die nämiſch darin beſtehen, daß ſich die olten Unabhängigen 
in Ermangelung eines Blattes nunmehr der im „radtkal⸗ 
revolutlonären“ Lager weit einflußreicheren und wirkſame⸗ 
ren „Neuelten Nachrichten“ bedlenen kollen. Nach Vehaup⸗ 
tung des „F. B.“ ſoll es bewteſen werden können, daß elnige 
Mittellungen der „Danziger Neueſten Nachrichten“ über 
Internas aus dem rabikalen Lager auf Inſormationen aus 
Kreiſen der unabhängtgen Abgeordneten ftammen, Darüber 
üil das „F. B.“ ſo erboſt, daß es unter der gleichen verant ⸗ 
wortlichen Leitung des früheren Unabhänglgen und ſetzigen 
Kommuntſten Bargel nachttehende Kennzeichnung ihrer bis⸗ 
berinen Parteigenoſſen nicht ſcheut. — Das „F. V.“ ſchreibt 
wöͤrtt ich: 

„Dl abgrunbtieſfe Gemeinheit elnes ſolchen 
bochverrüteriſchen Treibens ſpricht ſelbſt jeder 
kürgerlichen Moral Hohn. Ein angeblich revolutionärer Ar⸗ 
beiterkührer gibt ſich dazu her, die Reaktion direkt und he⸗ 
mütfit zu ſtärken und die revolutlonäre Arbeiterbewegung 

direkt und bewußt zu verleumbden und zu ent⸗ 
zweien. Dieſe verleumderiſchen Angriffe 
auf die revolutlonäre Arbeiterſchaft ſind in ihren Folgen 
ſchlimmer und böswilllger als ſelbſt die Noske⸗ 
parden. Dieſe konnten höchſtens wehrlofſe Proletarier mor⸗ 
den. Erſteres iſt geeianet große Teil des revolutionären 
Proletariats und das Proletarlat überhaupt zu demora⸗ 
Ufteren. 

Iſt denn dem ekelhaften Hochverräter am 
Sozilalismus nicht klar, daß ſelbſt die bürgerliche Moral die 
betreffenden buͤrgerlichen Redakteure zwlngt, vor Etel auszu⸗ 
ſpelen, ſobald er ihnen nur den Rücken kehrt. Daß es un⸗ 
möglich einen Menſchen geben kann, der nicht tiefinnerſt eine 
derartige ſchmutzige Handlungswelſe verachten muß,. 

Noch brauchen die Reaktionäre der⸗ 
artige Subfjektte“ 

Dleſe wenigen Stilbtüten mögen genügen um den Um⸗ 
gangston der bisherigen „radikalen“ Freunde zu zeigen, Da 
auch die noch verbliebenen Unabhängigen teilweiſe derartige 

  

  

Veilage der Danziger Vollsſtimme 
Freitag, den 28. Januar 152¹ 

Umgangsformen in der Brrſle und ihren Reden ſehr bellebt 
haben, ſo kann das Intermezzo noch manche Stelgerungen 
bringen. MWenn wir ſonſt auch gewihk nicht weder mit den 
Führern ber U. S. V. noch ber B. K. P. D. Aberetnſtimmen, 
ſo ſcheint uns der oben wles me letzte Satz aus hem 
„F. B.“ dle Situatlon nach beiden Seiten 2 kennzelchnen. 
So lange die Rroktlon noch „derartige Subſekte“ hal, die mit 
den Organiſationew, der Arbelterbewegung derart Schind⸗ 
luder trelben, um ſie wegen ihres poſiliſchen und geſchäftz⸗ 
küchligen Ehrgelzes immer mehr zu ſpalten, kann die Ne⸗ 
aktion nur zufrleden ſein und da hat ſowohl die II. S. B. eis 
auch dle V. K. B. ühre ſchwere nie wiedergutzumachende 
Schuld zu kragen 

—— ]ͥ y—— 
Februar 

Am 1. Februar beginnt ein neues Abonnemenk auf die 

„Danziger Volksſtimme“. 
Der Abonnementspreis beträgt: 

Ftilr einen Monat frei ins Haus 5,.— Mn. 
Durch die Poſt bezogen MNR. 

einſchllehlich der Cuſtellgebühren. 

Der Perlag der „Danziger Volksſtimme“. 

5— 

      
Keut Wirtſchaftszeitung in Danzig. In zirkan8 Tagen er⸗ 

ſcheint, von der Hanbelskammer zu Danzig heraukgegeben, die 
erſte Nummer der „Danziger Wirtſchaltszeitung“, Dieſe Zeit⸗ 
ſchrift, vie halbmonatlich erſcheint, gibt Rat und Kuskunft über 
die wirtlchaltlichen Verheltniſſe des Oſfteng, Ins⸗ 
bejondere gibt ſie ſchnelle und zuverlälige Nachvich⸗ 
ten aus der wirtſchaftlichen Geletzgebung des Freiſtaates Dan⸗ 
zuig und der Republit Polen. In der gegenwärtigen Zeit, in 
der ſich Ein- und Ausfuhrbeſtimmungen. Zollverorbnungen und 
ſonſtige wirtſchaftliche Maßnahmen ſchnell und häufig ändern., iſt 
eine berartige Zeitung für jeden Handels und Gewerbetrelbenden. 
der mit dem Eſten geſchäftlich zu tun hat, außerordentlich wert⸗ 
voll. Tie Danziger Wirtſchaftszeitung“ iſt bei jeder Poſtanſtalt 
zu beſtellen. Der Bezugspreis beträgt viertelfährlich (s Nummern) 
1½ Mark. Die Einzelnummer koſtet 2.50 Mark. 

Die deutſche Filmgewerlſchaft hielt vom 28.—25. Januar in 
Borlin ihren 8. Gewerkſchaftstag unter reger Beteiligung ab. Aus 
allen Teilen Deulſchlands waren Velegierte erſchienrn. In 53 
Stöädten beſtehen bertils Organiſationen der Gewerkſchaft. An 
der Spitze ſteht mit einer Zahl von rund 5000 Mitgliedern Ber⸗ 
Uin, dann folgt Hamburg mit etwa 1500. München, wo 
noch elne Sondervereinigung beſteht, dürfte ſich demnächſt der 
Gewerkſchaft anſchliezen. Der Vereinsſyndikus Dr. Goldbaum 
hirlt einen Vortrag über „Slellungnahme zu den wirlſchafts politt⸗   

  

  

   
    

wenige Jahre nach ſeinem ertten offentlichen i ten ſchon 
Aüimeiiers als Celr, best Zwanzig Vur ts, Selies e. 

kur Muſik berulrn. Vauhe 
Aageteiehener Holz. Am Oßtreſtrande bel Echlewenhorſt ſind 

nochbrnannte, ſtrandtriftige Oßtger angetrieden und ceborden 
4 Etack Aletern-Langholg mit 430 Fmtr. Inzalt (Belchen K ei). 
8D Stack f uD mit 2,57 Biatr. Intalt A ei. 
* Rmtr. Nußkloben 1. Klaßt. 2.5 Emntr. Vren cetwaige 
Cicentämer dieſek Golzes kherren ſich unter Vortaße nlandrürdigen 
Beweihmatertall del ber Strandvogt, Hecrmelftet W. .,. 
Eohnſack, meiden. andernlalls vdas goig c id. März ibul zu⸗ 
annſten der Staatäkaſſe verlauſt wird. 

Ueter „Acbeilter und „ wird Vaſter MWehel am 
1., 8, GB. und 10. im Singſfael der Vetriſchuls elmige 
Vortrage halten. will Redner darlegtn. wal den Ur⸗ 
keiter vom Ehriſtentum ortreunt hat und in der gzwelten Etunde 
das Thema ber Rückgewinmeng des Urteiters für das 
behandeln. In der dritten Skunde ſoll n Auts⸗ 
Ahracke geßheben werden und wird der Vortkngende ſtint perſon⸗ 
liche Oufzanung über „Einn und Seele det Sostallzmus“ bar⸗ 
legen. — Kuberbem wird an denſelben Lagen Ronfiſtorialrat Oruhl 

Auureh 3— Hcige Geurnmurt — Pohen Mer „ Antereſfantt w e 8 ö nix Gpruche 
kommen. gedermann iſt zu den Vorträgen einmyladen, (Beraleichs 
hevtiges Inſerat.) ů 

Heutſchr Oehmatbun. Dis ſchönſten Wäaſdlandſchalten und 
Waldbäume der Heimat wird heute. reltag, & Uhr abendt in der 
Cberrealſchule Herr Oberforſter Nieplat in Hichtbildern 
vorfuhren und dabel die Gefahren, die unleren Waßdbeſtünden 
dirhen, mit den notwendigen Löwehrmaßnahmen beſhrechen. 
Wat deutſche Dichter und Kumponiſten zur Verherrlichung den 
deutſchen Waldes zu ſagen wiſſen. werden Frauen⸗ und Männer⸗ 
chͤre unter Leitung von Lerrn Roenenkamp in deutſchen Walv⸗ 
liedern zu Gehör bringen. Wir verweiſen unſere Veſer auf bie 
Anzeige in unſerer Mitlwoch⸗Nummer. 

Volizelbericht vom 27. Jannar 1921. Feſtgenommen: 
in Verſonen. darunter 4 wegen Diebſtahll, 1 wegen Betrugtr, 
2 wegen Vergehens gegen § 918, 1 in Pollzeihaſt, 2 wegen Brot⸗ 
morkenhandels. — Obdachlos: 1 Perfſun. öů 

Aus der Geſchäftswelt. ö 
Schonungsvolls Behandlung der koſtbaren Wäſche iſt aus allge⸗ 

mein wirtſchaſtlichen Gründen zwingund geboten. Von den wegen 
ihrer guten Wirkung und begurmen Anwendungsweiſe bellebten 
Seitenpulvern fſind die mlt Salmiak ble am beſten greigneten. 
Allerdings verändert ſich der altbewährte Salmiak auf dem Vager 
und wird geringwertig, doch iſt es der chemiſchen Fabril Carl 
Gentner in Eßppingen gelungen, ein unveränderlich Haltbares 
hechwertiges Salmiat⸗Terpentin⸗Seiſenpulver (D. N. P. 299 Oe00 
herzuſtellen, welches unter dem Namen „Dr. Gentners Goldperlex 
auf den Narkt kommt und das weitaut beſte biuher bekannte 
Sbauet:ulber darſtellt, welchen far den Haulgebrauch in Frage 

mmt — 
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Stiefkinder des Glücks. 
L Roman von Maria inden. 

11²) (Bortſetzung.) 

Zu der angenehmen Ueberraſchung der Baroneſſe war die Stube 

aut gelirftet. An den Fenſtern beſanden ſich kleine, ſchneeweiße 

ardinen. An einem derſelben ſtand eine blühende Coldlackſtaude, 
dte den Raum mit ihrem füßen Tuft erfüllte. Urſula ſaß neben 
dem Ofen, der gegen allen Brauch nicht mit roten Windeln gar⸗ 
niert war, und hielt ihr Enlelchen auf dem Schoß. 

m Eintritt ſehr freundlich gegrößt⸗ m Eintritt jſehr freundlich gegrüß⸗ 

    

* 1E 
        

er 
igſike ketzt lachend: 

„Ihr habt es meiner Seel ſaubexer wie icht Hier liegt ia kein 
Stäubrhen.“ 

„Jeius, Maria und Joſeſl“ rief Urſula aus. „Das is ja gar 

irre gnüdige Baroneſſell Küß die Hand, Euer Guaden,“ ſuhr 

emittig fort und haſchte nach Engelbertas Hand, aber Engel⸗ 
beria iagte freundlich: 

Laßt baß nux, Muttel! Daß iſt natürlich der Kleinꝛr“ 

Halten zu Gnadun, gnädige Baroneſſe,“ entgegnele Urſtela 
reller Slolz. is mein lieber, kleiner Enkellohn, der ii.“ 

Ein ſchönes Kindt“ lobte Engelberta. »Und wie blitzſauber 
hr den Kleinen haliet! Ia, ſo laſſe iſt mir kleine Ainder geſallen. 

àtind er allerkiebſte Koſſcden, wenn ſie aber Kopfgrind haben 
Line Treckvartel find, die eine kleine Lichtefabrik unter der 

Uaben, dann ſoll man mir drei Schritt mit ihnen vom Leibe 

   

   

        

  

   

     

    

ber mußta Kindel ſein, dös ſtimmi, fagte Urſula beifällig, 
du, Thercſe. ich billige es vollſtändig, daß du nicht mehr 

im Schloß nähit.“ fuhr die Varoneſſe fori. aber du 
duch bei dir zu Hauſe fuür mich nähen.“ 

ſe erhab ſich, machte einen zierlſchen Knicks und erwiderte: 

ird mir jederzeit eine Ehre ſein, für VBaroneſſe qu oer⸗ 

  

     

  

e Engelberin. -Glaub 
bn bet uns, und du haſt 

Sie leitfäte, ber Raignd Sie ſenſzte, überwand 
Hhelnd ſont: „Pa habe ich 

mich, daß du ſy 

ſte, es iſt jetzt 
rantitrr Keßichung kehler w 

dann aber ihre Traurigkeit und ſuh     
  

  

dir was für deinen hübſchen Jungen miigebracht. Von Rechtz 
wogen müßte dir eine Rente ausgeſetzt werden, aber dafür iſt 
meine Mutter dicht zu haben. Wenn ich majorenn bin, reden 
wir wieder darüber.“ ů 

Sie nickte beiden Frauen freundlich zu, drückte der höchlichſt 

üborraſchten Thereſe ein gefölltes Portemonnaie in die Hand und 

war verſchwunden., ehe ihr Thereſe danken konnte. Wenige Minu⸗ 

ten ſpäter waren die ſcharſen Hufſchläge ſchon in der Ferne 

verhallt. 

„Schau doch nach, Reſerl, wieviel Geld es in dem geſpaßigen 
Gelbtaſcherl hat,“ dat Urſula neugierig. 

Thereſe öffnete das Porkeznonttate und ſchüttsts ſeinen Inhalt 

auf den Tiſch. Derſelbe beſtand aus drei Dopeklouikvoren, cvel 

Talerſtücken, einem öſterreichiſchen Gulden, einem Dukaten, der 
auter Kurs geſetzt war und nur noch den Goldwert hatte, iund 
einer Anzahl kleinerer Münzen. 

„Jeſſas!“ rie] Urſfula aus. Is das ein Reichtum! Ich hab 
immer geſagt, ewig ſchade i8, daß unſere Naroneſſe keino Erziehung 

nit hat. So ein diel gutes Hergel hat ſies“ ů 
MPie Waronin war höchſt erzürnt darüber, daß ihre Stieftochter 

ſo zur Unzeit in die Stadt veritten war; aber ſie empfing ſte troß⸗ 
dem ſehr freundlich, weil der Maforatsherr zugegen war. Der 
lrötere erhob ſich bei Engelbertas Eintritt von ſeinem Siz. ver⸗ 

beugte ſich ſehr tief und ſagte mit ſchnarrender Stimme: 
„Schun befürchtete ich, des ßohen Vorzugs verluſtig zu gehen, 

Morontſſe bogrüßen zu dürfſen. Darf ich fragen, wie Buroneße 
ſich befinden?“ 

„Danke, ſo ziemlich, entgegnete Engelberta ſchnippiſch. Vor⸗ 
her ging es mir viel beſſer.“ Darauf ſaßte ſie zu ihrer Stief⸗ 

mutter: 
„Rate mal, liebe Mutter, wem ich ainen Beſuch abgeſtaktet 

habe.“ 
„Etwa der Komteſſe Dubalt?“ fragte die Varunin. 

„Durchaus nicht!“ vläf Engelberia lachend ons. „Ich vaerlpürte 
nicht die mindeſte Luſt, mich au monſen. Nee, ich war bei Thereſe. 
Du mußt recht bald zu ihr geken., denn ein ſo reizendes Kind gibt 
es we'l und breit nicht.⸗ 

Die A etelret ür Fer tehbe Plas Sie mühte Die Derenmn innde nennet i nnfehs- fe e 

alle Selbſtbeherxjchuaa Guſbieten, um dem Lorn, 
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Dle echten 

Macsct Fleischbrühwürfel 
trogen aut der rotgeiben Paccung den MAumen HREAI. 

Anders Wortal stammon nicht von dar FEma, MAaL. 

  

»„Höre auf, mich zu peſchimt 

  
    
  

ühr kuchte, 1 

—— 

nicht laut und kräftig Ausdruck zu verle . 
cerode da und entgegnete mit erzwungener Ruhe: — — 

„Daßs werde ich mir noch überlegen. g 
„Waß du tun willſt, bee bald,“ ſagte Engelberta mit cinem 

ſpöltiſchen Lächeln. „Wu richteſt dich ja ſonſt ſo ſtreug nach der 
Vibel.· ů — . 

„Einer Ibrer vielen Worzüge, meine gnödigſte Baroniu.- 
ſchmeichrite der Majorattherr, Ich hoffe auf Ihre gnädige Für⸗ 
jprache und werde mir erlauben, morhen früh wieder meine Auß⸗ 
wartung zu mochen.“ öů —— — ů 

Die Varvnin bat dringend, der Majoratsherr möge noch vor⸗ 
wellen, aber dieſer ſchüßke eine Verobredi bor 
ſich, nachdem er belden Damen voller Inbrunſt die Hand gerüßß 
hatte. — — — 

Raum war der Barvn außer Hörweite, ſo hroch der Sturr 
298. Die Baronin verlor alle Mäßigung und ſchalt in den derbſten 
Ausdrücken auf ihre Stiseftochter, bis Engelberta ihr. 
Zorn zurief: ů—** — — 

MA. jeder Schlährueng, dis 
du mir zurufſt. beleidigſt du nicht nur mich und meine verſtod; 
bmen Eltern, ſondern auch dich, denn muich du trägſt unſern⸗ 
Namen, den du durch deine wüſten Schimpfereien auf mich in den 
Schmutz Ziehſt.“ — —* 

„Wenn ich zu weit gedangen bin, dann haſt du mich dürrch 
dein Betragen geradezu dazu getrieben.) verſepte die Baronin 
erregt. Ich war hocherfreut darüber, daß ein ehrenhöfter Mann 
ſo unbelonnen war, bir ſeine Hand anzubieten. und mun h 
ihn derartig vor den Ropf geſtoßen, daß er ſich hler ſicher ni⸗ 
blicken laſſen wird.“ ᷣ 

„Was? Der lange Laban, der die Turmuhr von unten 
lieren kann, will mich heiraten?“ fragte Engelberta und brach 
ein ſchallendes, nicht endenwollendes Gekächter aus. Immer udch 
lachend ſtieß ſte hervor: — — 

„Der ſtorchbeinige Baron paßt ſa viel beſſer zu dir, wie zu min. 
Heirate ihn in Gottes Namen Meinen Segen haſt du. Der 

er wird (5 nicht im Grobe umdrehen, wem du ihm einen 
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Nie Rurcaus der Eümeh AHer fensßen Nr. (Sbe · 
Aunhan ih nusntehr fämt'ie in ber frihnmen (rtillerie⸗ 

iünhir Mr. B.l. à Lxrppen LSUEr DI). 
Diür Mchirbe erhält it einigen Taten krn Herulprechan⸗ 
Iſchlu) Nt. BIRAs. 

éů IOTu 1˙ 
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der Fet hen Piabt Tenzin let täcs 1 
Miunm &Huntüb, ken * Annitut Eub ebeitsz    

  

Eü .— 
Hrurgs · 

. WitWoct, Prüßpheräfug 
Süb Hür. Kintun in der 

g Uizibilkrr⸗ 

  

ietn Vetlers Mrifr uns 
„ Picit AnDDerr r(Lei unte 2½ Mie liren 

„ wey der Mrnuentenmiffiun Eret 
Lit Uin, ütKertetzt Des MNuürten 

altkaükrit zu üWen, Aianer eibrilg- 
„ nal Reunt Kürtieibarfal. 4. Lernt 7 11. 

pirüintäin mü Eer MiIUAMA,len! 

APuüäntttei etenbetamf fer 
heen tu, äcREtne AIMAf baan 

8 ub-MMitret Edra atatttent uns 
rir rirntt LtansPanttbtairt Prbslett wiid, werden ven 

Hättt ei tanhettreinten dei Etandetf⸗ 
aE Mitberl. Eob- 

Air des Kietl⸗ 

    

  

   

  

3ũ Adr naochmitlags 

Senitts. Mot Kelb. Aettrterrte rat 
EüMmünntbart, Siraltti, Prungichin und Chra Wattaurrbrücht 
L riekleiChrn S tromt ſein IRen. Woilitt an Diclem Lagt tchlech 

1.1 Kbetter fein, & kenmt ber trüe Genntag Uun ichtuer in Etngr. 
En Aürtergskclle dei Nrritts Dangiger Düh⸗ 

Müsten und Leriurriisg jeder Wäcchr 

Katk. Fatteit an dirlen Lagr: bit inlolgr Neder⸗ 
Mütwkrittes tutlebenden ichrihllicen Arteltzu 
mru. 

    
       

  

     

   

   

    

    

  

  

    

    

zentramt ? wird vam P. Ftbruer 
L Such Krymtnahr s frubert       

I S. L vertetzt. Mur Aulan ken mplges 
tcuπεπ½mt à am & aud 4 ebrümt P. M. geichtohen. 

EEürt „ ert cruunntru Tägen in den 

       

    
     

        

Adirtlig 
let. Et wird glelckteitig Kbeten, auch am a. und 

7. Etuat 8. 8 nur in ben Pringendiitn Pallen vorzulprrcheu. 

Tont msichag den Lß. b „ab kersmen zur Ver⸗ 
Stäum Krülht mim Vreiie von 170 Mk. pro Rurs 

Gntrirtüten sun Pirile reu Wl. run Vfund 

enteh ei Laarte? der Lebentgüttellarten. 

ngöſlrüt ftit das Vaubli. 

    

  

    

pr Piane in den belannten Geltäften. 
Wurkt L ker frünen Kährunttteimelagefartr 

Kübrüailtettindertart'n und i Wrormm 
UirlNnberkarten in nack'tehend 
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       L'pn . Rrrebrh 

Dnregeng Dir Rachhtehender arn ſcheinen unb im 
aüat meliuun auck lur Tangqig ſitt deachtettwert, 
ührr Paß mit Mut ber Berälientlictung eins leber⸗ 

ciufgtmmung nad icter Maächtung mwum Auserud 
Erinten i. =. kErd! 

TMSfiri en rrlorbern beuir urd vor⸗ 
Lennge re Selt hinsus an den meinen dereichen 

Heir Kuſchülle, ſo daß viele Siadi, und auch bie 
rßer Sorpn wegen der Auſttingung ver 

2 Bür niat. 

n betüls cin Millzentn und inmer nock bräpegen ſich 
biben. Ebas ſoll und wird wit den Nuiſchen 

MReiRben Eit Khitiri niam mebr: 
tie? Sirte Jraßt feht beute übe cal 

if. Puß aur JuftAgtu Be⸗ 
Kivendungden für Dir cu⸗ 

tes miit ringeſchränt weßzden 
aürnthaiben barin tmig. daß 

K irrdeude Preittemtan 
Pigchlich dit f. 

EElonburß der 
ei S 

Eglich. wenn man 
Mitttl der Ler⸗ 

Eüinſparungen 

   

   

      
   

  

  

      

    

  

  

5 rie die Zuwen⸗ 
er rirdricht gann e tipetcn Hith. Und 

hahr hin, dan ick erhehlichen Wider⸗ 
cktertreilen. kegennt., verſirhen, 
ien die einzig gongbaten ſins. 
getckeh. 
g⸗lritrt werben, kbunen ſunk 

Die Uriachen find telaunt. 
„ Aufü Die iih 

   

  

    

AMHIüHettt, & üßhfien: Barchinski, Wohlen, Tirs. Pahlmann, 
Atritag, Firrt, Graff, Grüwid. Mohht, Ristu. Kpoet. Xronbt. 
Ainrhle, Ter Aäpinverkahiüxrets für ein Plund Geirh beiragt 
1.7u0 Mk. Wer Rie ihm auitrbenben aaren bis Montsth. den L1. 
Menbt d Uhr nickt chhelt hut, erliert bat Anrecht barhul. 

Aus den Gerichtsſdlen. 
Bandendichhünlt is KryVot. 

Lirhhaßpten watun dd dit Vrdeiter 
Wegen tiner Veitzt ven Randen⸗ 

Pfechel. Artur Wüttcheweti, 

  

        

      

Ltls 1 känttlitch ia Lannig, vor 

Pet eit äiie Pirbe luniten lich Pi⸗ 
sem „ nölis naih) Bupteut zu ſunzen. 
katt Klet Aebtzagle zu Erarhen uns xur geitahlenen Tachen 
Uien Tenzig Mi EEn. Mint kir Hirr zu vyrtauten. Siner Urheitecrin 

keuhl tt:uE & latk, out ein-v Mhuung wurden hie Sachen aut 
Eträuml. Perner wurtes Wela, Müsltr. Kleidungüſtücke. Schube, 
Sniee eein, Wrot WIire laiart in SApput aulgtgeflen. 

Kten tekiſtäſrt würden mitgenommmen, 
zie lantus lich untrlannts Rburh; 
Eübr bei ber Krteit geſitrt. Sine 

ir baue Lrphirur SAlch nelüittt, Stochel ver⸗ 
2 eieter AugeHgaten eixen Negenmantel urd 
Eaerte Penn IAHet an. Mi bi-ACut eti Uchen üh ihm gu erflädren. 

Eentr tinen krl üülault Kaäln drr bem Wüfler Geſtohlen 
Mürken fer Wihie: tuf birk aunch uni lietz ſich den Negenmantet 

A-bik. Kiuf d,ie Wihr hate bir Tiebrüibuande hal Geid und bie 
Matler sekite dann an Atitel für biehrn Sindel 

„ Dtrurtttünt Sttel waälen Pirbhahle in 

Lacts ui ber Kuülſftung uum Belruge an 
3 und h unren Edreorriutt. Wätiarwölt 

llen zut à Jahtte Mütithaus und 3 Aahren 
Türenit in cinem Gallr viei Jaht ⸗ 

nrhn Letgußrt zues MWongien Gefüngni. 

  

          

   

      

     

  

     

      

   

    

  

   

  

           

  

Sesnt 

Film 
„Die kirblingefreu bes Mahbaxabſcha“). Tas bekannte Züin⸗ 

Myrt. denhiru ;. und 2. Leil hier mit grekem Eriolg vorurtährt 
Wurde. ha⸗ v'a rint Kortſepung erhäallen. Wit uns mitge⸗ 
t-ilt wird, hat blie Mia“ Unitettum-Um N. K.) in Wrlin beu 

der LMertrr, KGumner Lrinses mit tisem fürlltiichen 
zter nack Nerlim enpaßtert. wo bie Kunakmien del B. Leiles 
Sümerrfth in den Miestenateiiers ver ifa“ anönrführt 

    

   

   

  

    Lagen Rs Aüt. Weil dit Eisiuhr autlndiicer ſrülme aber 
Serbsten a', kvuntrn ſeil langer Meit keine Tolnger-Filme mehbr 

(uüript wriüen, Luntatht hat dis -Hta* in NPerlin burch rlatne 
Anahinen rrmibglicht, daß dtmuächt dex S. Teil „Tie Lieblingt⸗ 

BKen Mie Kaherdiees in en I. Tichlruien zur Vorfährung 
glangt Lorhr wirt ir tine halbe Jübthe nochmald drr I. und 

L. Tell vyrgriührt werhen. 

Sport und Körperpflege. 
(Mittellungen bes Mrbelter⸗Gporttartolltk.) 

Sbunhabend, den 20. Jan, bLizn Uhr im Stocklurm Kot⸗ 
Atltlihpung. Meriahn vom 1. Reigmarbeiterſporitag. 

Zurie Ternsrichaft Danzig. 
Sunntag, vormittags & Uühür, Nortandbſißung, 
Ditattag, ben 1. Febr., NRonntkéverlammlung 

mit euiüttichem ilammenſein. 

Tovriſtenvderein „Dire Naturfrtunde“, 
Lonntug. 30. Jan.: Nach dem Oliparr Wald. 

Treitrn: S Ube Kodlenmarlt. hFührtr: Vurtikel. 
DTonntrilat. 3. Zebr., adendtes Uhr im Helm: Bericht 

W.a; Erichkarbriterſporttag. 
Xm Sonntag nachmittaß iit das Heim Stockturm von 6 Uhr 

geühfintet und gehelzt. Caßte willlommtn. 

Turna- und Spuriverrin „Fichte“, Chra)/Stadtarbie. Sonntog⸗ 
ben 0. Januar. vurntittahs v½ ‚U Uhr Probe in der Cſtbahn“; 

  

  

          

Trr Sühnenltiier (oll in ertter uie Organiſfator und 
Kaulrnann und dann erlt Künitier rin. Die Aunit kommt dabeil 
Licht zu kurs. wie ich iräimrr beweiirn werdr. Die Wülmenteiter 
mwerrn ſei wenn es ſich um Privatuntiernehmungen handelte, 
in erkier Sinit meiſtenn Rauhnann und an Haailichen oder ſtädti⸗ 
icten Batnen Künſtier; ſelten waren fie beiden zufammen. Kber 
Eepanilalorten maren nur Ganz einzelne. 

Tie ſosdcuannien Thtalerdefizüte müſſen heute durch 
Stetern der bretten Maßle augebrucht werder breite Maſſe 
Ner Strutrsohler jedoch hal nicht die Nußnich iur ihre Opfer. 
Dutct Eriaßung SKes, Sdes Sagiicht Bitles 2 Leiever Stadi 
läßt ſich ber Betrieh ſehr verbilligen und derortig erweitern, daß 
alnch die breile Nalle Theaterkauſt gentehen 
tkaun. Dazu iſt aber uotrsenhaß, daß elne Publihunkorganlia⸗- 
ien gräßten Stils in jeber Stabt geickaiſen wirb. die e& ermög⸗ 

Cinnahmen urd Aukgaben der Theatrrbetriche mit ein⸗ 
rin Sinkleng 3u bringen. Ein Pößnealeiter mit Crganiſa; 

kiandiulenl wird rrreichen, voß keine ikm unterktrllten Bühnen für 
dit ganz Spitlzeit jeft diö cul den ictlen Piatz aukabommiert 
uind. (iich denke dadei Kaiürkick nicht an kir heutigen Xbonne⸗ 
tnents. die ich für Lngertcht aub ſaljch Balir.) Die Publikim⸗ 
ßcntnattun müß in vrrichtretene Untetgruppen ßeeteilt ſein, da⸗ 

iden relrg une Welititcrn Nufiuflungen bik zu einem ge⸗ 

n Grad Kechnung getracen werdtn lann. Auf birſe Beiſe 

„n Authuhrungen err Nühtung möglich, ulme daß eiue Pro⸗ 
Snr Te S eeee 2 De. TWeater⸗ 

nenndalr würden daburck untcrtit 
Die Publikumsergariiatier in ihrer Geſamtheit, 

uuze uuch dit verlchek zun Eetrrgrunpen wäazlen aub ihren 

n arbei! de kErilüe MWiräle, dit unit den Preſſe⸗ 
tern bem Bühmncultiter berutend zur Seite ſtezeu und die 

Leunichc ihter Wahler zut Geitung bringen 
Veben der Berrfichihitiz paliliichet und religibler Anſchan⸗ 
„ Innn aber düch im Aligenuimntn trölche bei der brriten 

an: KRiLz werbru. 3. B. burch Ginſührungsvorträgt., durch 
rundrn von Iutluflen ufv. Es wö rcine dantbare 

iave, der kreilrn Maſfe 3 B. bic üntf und drn Werde⸗ 
uden Meiſter⸗ 
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Mittag: 5512—-1? Uhr Turnen in der Turndalle AüiſHhotr. 
land. 

Tienziag. den 1. zebrmar. 7 Myr abeabt. Müglirderver⸗ 
ſanmmlung in der Cbahn“ 

— 

Aus aller Welt. 
Tie Aufttärunt des Indermordes In Vertin. 

ut Sctulmnit um ecn Mord an bem Iteiler Sinch in har⸗ 
den ſich als rint furchibar ninmdterte Let eniſchlletcrt. 

      

    Ehanb'eli, Ott netänſchte Hofhuung dereigenen 

Gran, riue indticht Kuürtlin zu werbrn. Bri kinen 
Eingeheben iirrewerzür in käx Maazt zun Aenln lalt dis Stau 

Kibſt ein, baß ihr Eruqnen zwecklos ſri und ſie belland. um dit 
Tal pt Wiihen, Firir aber kräbſt niam ausneſuhrt zu haben. Au 
Taälrt pricildigte ſir cinen zn Jatte ulten Rraftwagenlührer 
Ligr Xrvald und dern Mräund, en Ls Zahrt alten Trcher Pav! 
Rüttein, Biidt wuürden darauſhiy im Laufe det Sonntags in ihren 

Wehnmmmſen verhuſtel, Ter Vlau zur Armordung der Inters in 
kim kehen rau und dem Araliwagenführer Urnold, zu bem dleſt 

tn nudere Keſuehungen getrrten wüur, gemrinlom gefaßn worben. 

Vüir bie Brnultrlungrn übet ihr brben während der unglücklichen 
Ghe trücben balten, war bet eundahttine Bruch molſchen ben jungen 

Ehrlevien ſckun Im Juli v. „5. erfoltt. Tie Schuld ing wohl auf 

bridrn Keittn, Tie Frou jatz ſich in ihren hochgeibannten Er⸗ 
DHen getäuicßt. Sie hatte lich eingebildtt, datz ihr Nann 
cul eiuem lidilchen Königthanle jtamme und mit inwdiſchen 
Süüähen lpetet einmal rrich überſchhriet werbr, Eie fühlte ſich 
ais Indliche Förklin, nannte ſich auch Krau pon Hingh und lräumte 
von tinein mürctenhatten Leben. tas ſir nach Eintrekfen der 
SMMße aus Invten ſühren künne. Sie lebte auch ſetßt bereils als 
rorkehme“ Tamt und borgte überatt in ben Geſchäſten der Kach, 

Tarſchaft aul die Gelber hin, dir ihr Mann bald erhaiten ſollte. 

Ais dieſe ater außhlieben und ihrt Erwartungen nicht eintraſen, 
kam ts potichen ihr und kem Juder zu immer ſtürmiſcheran Aus, 

rinanderlsehungen, Xrel Monatt währte darauſhin die räuuiiiche 
Trennung, während der die unde Frau ein luſtiges und veranügtet 
Leben kührte. Mit ftcundinnen bunnnelie ſie in Berlin herurn, 
mochle Ausſlüge und kam ſo auch nach dem Freidad Orhnau. 
Talel machte ſie auch Herrenbelanntſchaften, und in Grünau lernie 

ſie den Araſtwogenſührer LEruold kennen, mit dein ſie dann ſtänpig 
in Verithrung blietb. Pieſer, ein Witwer, brachte ſchliedlich ſein 
Pülcgrtind bei den Eltern der ſungen Krau unter und konnte ſa 
auch letzt derrn Wohnuntz aulluchen. Als er dann Etedung als 
DTampipflugführer in Schleſien augenommen hatte, blieb er mit 

Rrau Singh noch writer in ſchriſtlichem Verkehr. Oktober v. JsS. 
gah er die Stellung wioder auf, kam nach Berlin zurück und war 

ſrildem arbritslos. In der Wohknung Urnolds ſchmiedete das Naar 
den Plan, wie der Inder briſelte geſchafft werden künnie, un“ lam 
ſo auf den Gedanken, ihn umzubringen und einen Mord aus 

zoliliſten Moliven rorzutbuſchen. Das Verbrrchen war zunächft 

ſur die Mittwochnacht geplani. In der nächſten Natcht führten 

Pann die beiden Männer die Tai aus. Näheres über die Aus⸗ 
üührung bes Verbrechenz ill noch nicht betannt, da Frau Singh 
behhaupiet. nicht habeigeweſen zu ſein und Arnold und Kerwin 

von dem Verbrethen lberhautt nichts wiſſen wollen. Frau Singh 

will nicht einmul gewußt haben. baß die Ermordung ihres Mannes 
in der betretler Nacht erfolgen ſollte. Arnold empfing die 

Wenmten, die in ſriner Mohnung erſchtenen und ihn unter dem 

dringenden Verdacht. den Inder Singh ermordet zu haben, für 

verhaſtet erklärten, mit den Worten: „Na, denn man los, ich habe 
mein Alibl.“ Auf dem Polizeipräſidium gab er dann an, von 
denm Verdrechen überhaupt nichts zu wißen. Er habe nicht davon 
gLört und auch leine Zritung geleſen. Tie Vernehmungen zur 
roſtloſen Nulklärung dieſes Kapitalverbrechenz werden weiter 
lorlgeſeßt. Nack bem Ergebniß der bisherigen Feſtſtellungen ſchei⸗ 
nen die Eltern der Frau Singh, daz Tiſchlerehrpaar Becker, weder 
von dem Mordplan unterrichtet geweſen zu ſein, noch von den 
jnichtbaren Vorg nt in der Nacht eiwas gehüört zu haben, 

tragen werden. Finigermaßen derläſſiae Anhaltspunkte hlerfhür 
wären die Steurrleiſtungen. 

Jür jeden Kunſtzweig (Oper. Operetle, Schauſplel, Luſtſpiel 
Ufw.) Wwäre ein eritllaſſiger Spielleiter oder Diritzent zu ver⸗ 
pilichten, die aber. mit Kückſicht auf die Autorität und Verant⸗ 
murtlichteit bet Bühnenltiters, aber auch mit Mückſicht auf ein 
einheitliches Arbeilsſyftem, dem Bühnenieiter unterſtellt und ver⸗ 
aniworllich ditben müßten. Andernjalls würden Dualismus oder 
gar Vielherrjchaft mit Kren unheilvollen Folgen ſchädigend 
wirlen. Den künſtleriſcken Auſgaben derartig zuſammengelegter 
Wetrieve ware auf dieſe Weiſe beſſer Rechnung getragen, als 
wenn der Wſhnenieiter in erfter Vinie Künſtler ſein ſoll, denn 
er kann es ja doch nicht bewältigen, allen Kunſtzweigen oder auch 
nux einem jeinen verfönlichen „Kunſt“⸗Stompel aufzudrücken, 
wenn er ſeinen organiſateriſchen und kaufmänniſchen Pflichten 
ceuägen ſoß. För die letzteren müßte er ohnehin eine erſte kauf⸗ 
männiſche Kruft zur Unterjtüßung haben. 

Ein großer Uebelſtand lit es, taß heute faft jeder ſtaatlich oder 
flöbtiſch angeftellte Bühnenleiter mit mindeſtens einem Auge nach 
beſierer und höhrrer Stellung ſchiielt. Die ffolgen davon ſtud, 
daß er lich in irgendeiner Sache beionders hervorzutun verſocht: 
er bringt unter ſeiner Spielſeitung ein ober zwei Stücke mit 
Urnfem Pomp beraus, Plie wefſenklichſten Jeitungen werden ein⸗ 
gtladen. um ſein Werl zu bewundern. Es ſoll eine Belbrberungs⸗ 
rekiame ſein 'ie Koſten hierfür träͤgt aber die betrefſende Stadt 

Zese ſtehende Slaat, denn bolcke Autlührtt Fratgße ſiehende D ſolche Kufführu 
den faſt ansnahméstos mit teuren Ausſtattungen und großen 

üwendungen argeben. Unſummen werden ßropfert. Die anderen 
te muſſen naturzrmaß zurilckitehen und werden ſchyver ver⸗ 

nlanict. Das ſtör! die känſtleriſche Einneit der Spielzeit 
ebenfoſctr, wie Gaſtſpielr groker „Ranonen“ die künchleriſche Ein⸗ 
hrit der einzelnen Stücke, in denen ſolche Gäſte auftteten, ſtören. 
Der Vühnenleiler, der ſo arbeitet und auf Beförderung in eine 
beßtere Stellung hinzieſt, hat nicht in erſter Linie da5 Intereſſe 
des ihm uniertlellten Anſtiiuts. ſondern ſein perſönliches im Ange 
Tud iſt für bie ihm geſtellte Auſgabe ungesdignet: er rechtfertigt 
aler auch nicht das ihm von ſeiner Behörde enigegengebrachte 
Bertrauen. 

Ein angektellter Bühnenleiter ſoll ſein höchfles Zlel und fein⸗ 
4 Rufgaben derxin enblicken, daß vder die thm anverirauten 

inite zur höchiſten künſtlesiſchen Stuſe zu fhreu. Er ſoll un⸗ 
hig beſtrebt ſein, der Eintt oder deim Stuat. die ihn beruſen 

baben, ſür ſein ganzes Leben zu dienen nach beſtem Können, Die 
Iutereſſen ſeiner Stadt oder ſeines Sinates müſſen ihm über die 

n gchen. Er muß ein ſeſchaſter und ellzemeln geachteter 
Liit wollen. Nur der kann den Eihenheiten und be⸗ 

tilicken Intereſſen und Wünſchen daurrnde Veröc⸗ 
Lihen lallen, der ſle konnk. Und um ſie lennen zit 

in emſitger Arbeit fahrlang ſindiert werden. 
als Turchgancsſtelle beirochtet 

Werden Hnen 
X undleri 

e die belle Abſicht Haben. 
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Danziger Nachrichten. 
Verbot elner Demonſtratlon der Ariegs⸗ 

beſchädigten. 
Nom Internationalen Eund der Krirgsbelchädigten war für 

Semniag dormittag eire Drmentratem ber Kriegsbeichädegten 
vorgeſchen. Tie Tepiontra loilts mit rorherpehendem Umzug 
voln Tamthitanerblayh nod) Kikauſt ſtattünden. bier ſollten 

die Horberungen der Arirgsd Ichäpigten, die ſich beſondern miß 
——— der beutichen Flentenerhöhungen auch für Lanzis er⸗ 
b- burth eine Abordnung dem Genat unterbreitel Werden, 

chir hente vormittag in einer Verſſebefprcchung vun Ernator 
Schhmmer mitgetrilt wurbe, ſinten vurtrit Verhandtunden mit 
der eutteden Kegierung natt, um auch für die in Tumzig anfäfßgen 
Krirgsbeichädigten dir Zahlunn der erhohten Unterſtüyungen zu 
crlangen. Dit öchd wingen niachen ſährlich ttwa 30 Millianen 
aut und fühlt ſich der Freiſtaat auherltande. dleſt zu Obernchmen. 
Ter Senai im es voder abgtlehnt, eine Aborbninig det Nemonitran⸗ 
ten zu empfangen, da ein Rethtttat der Berhandlungen mit ber 
deutichen Regierung aicht vorlient. Ta dis Ueranflalter auherdem 
dſ' Gorantte der Kufrechterbaltung der bſtentlichen Eicherhrit auch 
kür die Witläufrr bei der Irmenltrotion nicht übernehmen wollen, 
ſa ilt die Temanttratton auf Vuwtiſung des Senatt vom Poltzel⸗ 
mäſldenten verbolen worten. 

Slrundung eines Motorſeglers bel Bröſen 
Ter Echmesſturm, der nach dem Taumelter geſtern nachmittag 

eirſette und gegen Adend zum Ortan ausunicht, hal auch ouf der 
Sce Wisder ſeßn Opler Rafertert. Eo wurden geſlern abend nach 
7, Unr Nutſignale eines Echifles aukgenommen, und zwar ſlavunten 
diete von dem ruffiſchen Motorſsehler „Oltas“, der mit Brettern 
ven Künigsberg nach Kopenhagen unterwens war und der durch 
den orfanartun Sturm bei Arplen aul den Strand hetrieben 
wurde. Tie Retiungdſtation des Lotfenamfes in Neufahrwaßfet 
rüuckte mit Unteritähung der Sicherhettspoltzei ſofort aut, und 
es gelang, mittels des Ralekenapparates die auis ſleben Mann be⸗ 
ltehende Wſopung lowie auch rinen (uind zur reiten. 

Iui Hafenlanal wurden burch den Sturm mehrere Schlſßfe leus- 
gerfffen, darunter auch ber amerllaniſche 18 000-Tonnen⸗Pontpfer 
-Prefident Grant“. Tot grote Tampfer, der dieſer Tahe ein⸗ 
helaufen war, um polniſche Müctwanberer, belonders Militär⸗ 
yſtichtige abzuholen. leatt ſich auer ber den Haſen. Es machte 
heute vormiltag viel Arbeit, um ihn wiebet an ſeinen Anlegeplaß 
zu bringen. 

Dle Vertretung der Verbraucherlnlereſſen. 
ir erhalten folgende Iunſchrift, Tie Teutſche Partri für Fort⸗ 

ſchrilt und Lirtſchaſt hal mthre Miautinien voroffentticht, und da 
ſeis ſich beſonders als eine Parkei für Wirtſchaft bezeichnet, hätte 
man auch erwarten lönnen, daß ſie ſieh auch der Intereſſen der 
Verbraucher annehmen würde. Tas ilt aber nicht geſchrhen, nicht 
eimnal das Wort Verlzraucher kommt in den Richtlinſen vor. Das 
Wucher⸗ und Schicberweſen föll zwar ſcharf bekämpft werden, aber 
dad allein genügt nicht. Es muß dafur geſorgt werden, daß wir 
unbreichend mit den nolwendigen Nahrungsmitteln verforgt woer⸗ 
den Es genügt auch nicht, vaß ſolche Worte nur gebraucht 
werden, man muß vielmehr tiej und eruſt in das Weſen der Sache 
eindringen. und dann wird man finden, daß dn noͤch viele Hinder⸗ 
niiſe beſeitigt werden müſlen. Es iſt nicht nibollchß, daß wir mit 
Wein, Atrak, Zigaretten uſw. überſchueuunt werden und dann 
noch ausrelchend aus dem Eliislande Lebendmiktel kauſen können. 
Man wird dann alſo um die ſchwierige Deantwortung der Fragt 
nicht umihin kommen, ob für uns Mohl wichtiger ilt als Wein 
und Zigaretten. Man wird dann auch vor bie Zrage geſtellt wer⸗ 
den, ob es nicht notwendig iſt, daß die Verbraucher in ber 
Nußenhandelsſtelle vertreten ſein müſfen, wo über die 
Frage eniſchieden wird, was eingeſührt und ausgeſlührt werden 
loll., Weilor wird man dann ſinden, daß die endloſe Steigerung 
der Preiſe eine Unmäglichleit iſt, und man wird entdecken, daß ſie 
ühren letzten Grund in der hemmungsloſen Notendruckerei 
hal. Und wenn man auf dieſem Gebiet mit der vorurteilsloſen 
Rorfthung beninnt, ſo wird man an eine Fundgrube wirtſchaſtlicher 
cedanken ſftoßen. Man wird weiter enkdecken, daß wir zu einer 
außteichenden Ernährung und zu einem Wiederaufban nicht 9⸗· 
langen können, wenn wir nicht eudlich daran gͤhen und unſeren 
1% Urbeitsloſen Arbrit beſchafſen. Daß die Zwangs⸗ 
wirtſchaſt möglichft ſchnell adzubauen ſei, iſt eln Schlagwort, mit 
bem man keinen Verbraucher glücklich oder falt macht. Will man 
keun elwa die Höchitpreiſe auſheben? Will mar geſtatten, daß 
ünſere ſelbſt erzengten Nahrunmittel zut Ausland verſchoben wer⸗ 

nin dann von durt ays ats die berͤchtigte Auslandsware mit 
12 Zülß: girozent Aufichtag zurnergetauft zu werden? Will man 
die Wucherfrelheit und eine Begünſtigung ves Wucher- nad 
Sthurberweſons cinführene Will man Kettenhandel und über⸗ 

ige Preisſteigerung und die übelſte Spekulation mit Nahrungs⸗ 
milheln freigeben? Will man die wülteſten Schiemmerrien neſtatten 
und begün nwährend dio ärmeren ichten an den nol⸗ 

n E ni Vielleicht will man 
v auch auf das agitatoriſche Schlag⸗ 

E vorgichten. 
AUlie dieſe Krwögungen und beſondors die Tatfache, daß auch 

die neue Partei lhre größte Airfnabe in der Erhaltung der Profit⸗ 
weiriſchaft ſieht, laſſen erkennen, daß auch von dieſer Partei keine 
Wahrung, ſondern vieluuehr die Preisgabe der Verhraucherintereſſen 
kierwarten iſt. Nur durch feſten Julammenſchluß und Anlehnung 
an die Partrien, die den Merbraucherkreiſen 
die Berbraucher ihren Einfluß auf die Eeſtalt 
ühen tönnen. 

      

    
   

   

  

    

  

   

  

    

    

      

  

   

  

    
  

Jur Erhöhaung der Gehäller der Kirchenbeamten wird 
ins pon einen Mitgliede der kirchtichen Gemeindevertretung 
heſchrieben: „Dem Volkstage iſt ein Dringlichkeitsantrag 

erreicht worden, nach dem die Gehälter der Geiſtlichen und 
Müfsgeiſtlichen erhünt werden ſallen. Dieſer Antrag mag giit 
gemeint ſein, in Intereſſe der Kirche muß aber gegen ihn 
Einſpruch erhoben werden und zmar ous folgenden Gründ ꝛ: 
Die evangeliſche Kirche ſoll zu einer Volkskirche ausgeſlultet 
W0 en, das verträgt ſich ebenſowenig mit einer Paſtoren⸗ 
auche, mie mit einer Staataklrche. Vom Staate ſoll die 
Kieche ganz unahhängig ſein. Dieſer foll nur den Schuß, den 
die Kirche als Kultureinrichtung erwarten darf übernehmen 
und forner ſoll der Kirche das Recht der Boſteuerung der 
Kiechenmitglieder erhalten werden. Die Kirche ſoll in geld⸗ 
lichet Bezlehung vam Staate unabhängig ſein. So lange 
ſe bas Beſleucrungsrecht hat, iſt ſie ouch in der Lage ihre 
Aliogaden ſelhſt zu decken. Mii einem Steuerzuſchlug von 

Prozent wird ſie allerdings nicht auskommen. Daß die 
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Gehälter der. Geiſtlichen der Geldentwertung nicht mehr ent⸗ 
brechen, dürfte zutrefjend ſein, aber das gleiche gilt fur die 
Gthälter allex Kirczenbeamten. Ein entſp. chender Antrog 

Die Pflicht. 

Urhürdlichz   

dütite wohl in den tirchuchen ern. Ber Uahn, Meut wecdin, i bemmeh & Liabiel Weire- Per Unkas rWen 
Wolkstos bel aber auch noch einen weiteren Fyehlrr. Er nilt 
mur für dle cuangeklichen und kalbollichen Geiſtlichen ein. 
wäßrend bie Kirchenbramten aller übrigen Bekenntniſſe dor 
gleich Anrecht an die Giueiskuſte hoden. Es iſt ungerecht, 
die Mtiaſteder oller übrigen Bekenntniſſe zu nötigen, die 
fremden Rirchendeamten mit zu bezablen. Redendel reizt 
biejer Antrag noch u untreundiichen Erörlerungen im Valks⸗ 
taßge, die auch der Kirche nicht diemich ſein können und dir 
man vermelden ſoll. Deshalb würde man em beſten tun, 
lenen Antrag wenigſtens vorläufit zurlickzuzlehen“ — 

Oßne doß die Gründe, die gegen die ſiuetliche Regelung 
der Gehölter der Kirchendeamten ſprechan, mit obigem er⸗ 
ſchöpft find, ſtehen auch wir auf dem Standpunkt, daß 8 
Sache der Kirche iſt, wie jede andere öffenlliche Elneichtung 
ühre inneren Verwaltungsangelegenhetten ſelbſt zu ordnen. 

* 

Starke Verkehrsſtörungen auf der Linle 
Danzig⸗Zoppot. 

Durch die beftigen Schneeſtürme ſind geſtern abend im 
Bahnverkehr aut ber Strectke Danzie— Zoppot erhetiche 
Störungen eingetreten. Der Vorortzug, der fahrplannßig 
abends um 6,30 Uhr voun Danzig ebfahren ſollte, konnte erſt 
mit reichlich einſtündiger Berſpälung den Bahnpof ne·lafſen 
und traf, da er infolge der Schneeverwehungen auf dem 
Schlenenſtrang auch unterwegs auf offener Strecke halten 
mußte, erſt einige Minuten nach 8 Uhr in Zoppot ein. Roch⸗ 
bem dann dieſer Zug nach Danzia zurückgekehrt war, konnten 
zunächſt Überhaupt keine Borortzüge mehr von Danzig abtze⸗ 
laſſen werden. Endlich traf noch einer gegen 12 Uhr in Zop⸗ 
pot ein und hatte bei ſeiner Rückfahrt ſo lange Fahrtunter⸗ 
brechungen zwiſchen Langluhr und Danzia, daß er erſt 4 Ml⸗ 
nuten nach 2 Uhr in Danzig eintraf. Dann mußte der Vor⸗ 
ortvertehr in der verfloſſenen Natht ganz eingeſtellt werben. 
Auch der Fernzug von Neuſtubt, der um 8,40 Uhr von Zoppot 
weiterfahren ſollte, paſſterte Zoppot erſt um Mitternacht. 

Auf den anderen Vorortſtrecken herrſchten die gleichen 
Schwlerigkeiten. 

Auch die heutigen Morgenzüge traſen mit erheblicher Ver⸗ 
ſpäͤtung in Danzig ein. 

  

Abtabe von Sebenamitteln. In der heutigen Nummer unſte rer 
eitung wird wiederum brlanutheygeben, welche Lebensmittel im 
Lauſe der nächiten Moche zur Aukgabe gelaugen. 

Kusgabe der Brot- und Mehlkarten. Tie Vrot- und Mehl⸗ 
karten werden dienmal gegen Abgabr der Haupimarke Nr. 20 
ausgegeben. 

Eine Stadtberorbnetenverſammlung ſindet am Dienslag, den 
1 Fehrnar, naclunittaqs 4 uhr ſtatt. Die Tagesordnung der 
belentlichen Sitzung enthalt u. a.: Beurlaubung von zwei 
Magiſtratsmitgliedern. —— wahlen von Armen- und Waiſen⸗ 
pflegern. eines Pauſachverſtändigen zum Wohnungsausſchuß. — 
Vewilligung von Mitteln; zur Vergitterung und Sicherung von 
Fenktern der Stadtbücherei, tr Crganiſation der Minderbeſpeiſung 
durch die Cuäler, zur Neubeſchaffung entwendeter Tamm⸗ 
bultenträne, für Hinkerkhllungs- und Abdichtungtarbeiten an der 
Sckleuke und dem ſtädtiſchen früheren Mühlengrandſtäck in Prauſt. 
— Erhotzung der Standgelder in der Markihalle. — Anfrage von 
Stadtverordneten betr. Schreib⸗ und Leſeunterricht polnilcher Rin⸗ 
der. — In der geheimen Sitzung: Schaffung neuer Beamtru⸗ 
ſtellen und Anſtellung von Beamten. — Weidilligung von laufen⸗ 
den Aufwandvenkithädigungen für Nachtarbeit an zwei ſtädtiſche 
Beamte. — Verpachtung eines Hotel-⸗ und Gaſtwirtſchaftsbetriebes. 
— Anſtellung eines Beamten beim Stiedlungsamt. 

Strafbare und geſährliche Gasentnahme. Vom Verwaltungs⸗ 
antzſchun der ſtüdtiſchen Easwerke wird unz geſchrieben: Die 
Wille, in denen unter Umgehung des Gasmelſers auf betrügeriſche 
Weiſe Gas ungemeſſen entnommen wird, mehren ſich in letzier Zeit 
ungemeln und zwingen die Verwaltung des ſtödtiſchen Gaßwerks, 
alle zu ihrer Kenntnis gelangenden Fälle rückſichtslor zur Anzeige 
zn bringen. Turch die in der Regel unfachgemäß hergeſtellten 
Vrrbindungen entſteht nicht nur die größte Gefahr für Leben und 
Gefundheit der Abnehmer wie der übrigen Hausbewohner infolge 
Vergiftung. ſondern es wird auch die Geſahr von Epploſtonen 
herauſbeſchworen, für deren Polgen ſelbſtverſtändlich derjenige 
hoftel. der die ſtrafbare Aerbindung hergeſtelt hat. Es muß auch 
aus dieſen Or. 3 Serechtigten Arbeit an den Bas⸗ 
meſſern und deren Verbindungen dringend gewarnt werden. 

An Erwerbsloſenunterſtützung ſind in der Woche vom 17. bis 
22. Januar ds J. in der Stadt Danzig 66 709.57 Mark gezahlt 
worden an gys münnliche und 63 weibliche, insgeſamt 1060 Per⸗ 
ſonen, gegen 71 400.63 Mark an 1023 mänuliche und 72 weibliche 
Perſonen in dor Vorwyche. 

Freireligiöſe Gemeinde, Poggenpfuhl 16. Sonntag, 30. Jan., 
10 Uhr vormittags. Erbßauungsverfaäammlung. Thema: 

  

Lar jcder unser jeder zner    

Neues Cperetten⸗Xheater. Margen, Sonnabend, geht zum 
erſten Male „Das Glücksmädel“, Operette in drel Akten von Otto 
Schwartz, in Szene. In den Hauptrollen ſind beſchäftigt: Hanna 
Fiicher, Carla Ctt. Guſte Nichter, Guſtav Walter Braeuer. Walter 
Aremer, Hermann Renv. 

Deutſcher Heimalbund. Geſtern tagte der Auiſchuß fuür Volks⸗ 
und Heimatkunde unter der Leitung von Profeſſor LDoehner. 
Mis Hauplaufhabe betrachtet der Ausſchuß zunächſt die Sammlung 
von Flurnamen im (hebiet der Freien Stadt und ihre wiſſen⸗ 
ſzpaftliche Vearbeitung. Die Richtlinien für ihre Bearbeitung gab 
in außführlichem Vortrag Senator Dr. Strunk. Die Leitung 
der Sammlung übernahm Rektor Gehrke, der keit 1911 boreits 
auk dielem Gebiet arbeitet. Von anderen Arbeitsgebieten ſind zu 
erioähnen die Arbeitsgruppe unter Studienrat Kink, die ſich der 
Erſorſchung der Koſchneidere widmei, und die kändliche 
Wehlfahrtspflege, deren Veitteng Mittelſchullehrer Schütz 
in der Hand hat. 

Veffentliche Verſammlung ver Reinmachefrauen. Am leßzten 
Sonntaug fand in der Petriſchntle eine gut beſuchte Verſammkung 
der Reinmachefrauen ſtatt, weiche vom Zeutrakverband der Haue⸗ 
augoeſtellten einberuſfen war. Frau Leu hielt einen Vartrag über 
due Lane ber Reinmachefrauen, in dem ſie ausführte? Man muß 
die Frage gufwerfen, wonach dit Meinstachefrauen bei den e⸗ 

   hͤrden uklohnt werden. Es ergibt ſch die Tatſache, daß jede 
Stolle anders zahlt. Vic Korderung der Frauen muß 

ſein, entweder nach dem Reichäkarik ſür Staats- und Gemeinde⸗ 
arbeiter oder nach demm Maglſtratstarif entlohnt zu werden. Beided 
geſchieht aber nicht. Inn Reichstari, lautet ein“ Paſſus: Frauen, 
insbeſonderr Roinmacheßrauen, die m. ſtundenweiſe beſchäßrig: 
worden. erhalten einen' Stundenlohn von 9,8E Mk.“ Dieſen Tarif 
bat der Senat für den'; Freiſtaat ſo piemlich nnerkannt. nur die 

      

   

     

2 wegen Paßfölſchung, 3 zur Feſtnahme aufgegeben, 1 in 
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Dog der Behs ma 3, aeᷣee, 
krillen aunqpttüieffn, Ter i eden bas Unrrc Lane Hrau. Pis dat ciad Rat. Deabeächätitcheng Et iuden. Rutr mit aflen hulag Mebadh 
Machntin Mine Laclhendrnerten ————— 
Wbaer Wranlaßt, bie Rundenwril⸗ Wii 

aſtht hrar mon ke hann Hinterker mit Rer ur 
lohnung. Eeihilfen. pie für Meuluntenarbeit 
müßten durch 8 geteilt, mal Pevir! Eiunden ienommen werden. all die Krbeiterls in Fraßer waren dle Rei fU erkttrn Teit verheiralrl, und vi, Männer — Cutr Pärfen derhefratete Frauen delen Wännet Arwerb hbaten, Werhaupt nicht tätia Lix und deühalb ünd die „eyt in Krhell ürhenden ffrauem entwedet adeinghend oder Mitwen, Oewben die die salicke Entlehnung eis dor veltes Unrecht brbentet, da ſir det Teutriing mii ihrer geringen ntishhuund nicht Herr werben kber⸗ 

Der Kentralverband der Bankangelenten wurde von der —— beaufiram, dirabe aglun mi dent Senat zui bee?“ n. 

Kachrichten aus dem haſen- GnHang 2. Jan. 
Tampfer -Nirts Ebbeffen“ von Aopenb-wem ialt Lunm W. 
girren. Remeter Dampfer ⸗Kaltic“ icrt von Memel nach Klel 
Leſlimmt Nothäfger), beutlcht Damtſer „Fanal- mit Gütern von 
Uanſterdum über Rotterdam, beutſchtr Lemyler „Curih von Pel; 
fingkorn mit Wutern, beuticter Dampfer „Gastor“ von Kalmar mit 
Moßgen. Danzigr Dampfer „Aiara“ von Stettin mit Ginern. 
Tauhiger Tampirt „Mottlau“ urit Hohlen von Slenth, ſe—·viicher 
Tampfer Coin“ mit Vafiagieren und Gätern von Stoctden- . 
Lidan., 27. Jan. Volniſchrr Tampfer Kruütew“ mil Baten bon 
Antweryen, lettiſcher Dampfer Borndolm“ mit Vaffagieren und 
Hatern von Libau und Wemtel, beutſchrr Dampler „Afland“ mit 
Cerineen von Kergrn. — Kus gang. 25. Jan. Teuiſcher 
Tampler „Badenia“ mit Vapierholz nach Fleckevord (Nothafner), 
bochtreſchlepper ⸗Aremerharen“ mit beichter Antora“ und 
Anaſtaſta“ mit Gpi nach Ropenhogen (Kotbäfnet), deuticher 
Tempfer -Nymphr“ mit Paßhngieren nath Dillan mm Lidau, 
deuticher Tampirr „Selgaland, lerr nach Stettin Gothamner), 
Danziact Tampfer T. Siedler“ mi! Hatern nach Reval, brulſcher 
Damrfer -Aͤele“ nach Swinemünde lrer. deutſchr Lampfer 
„Nopal“ nach Stocktolm leer, ſchwediſcher Lampfer „dith“ mit 
Vallaßt nach Koblahagen, amerikaniſchrr TampferWarſzowa“ mit 
Ballalt nach Vraik. über Neweaffle, dentſcher Vompfer „Siegfried“ 
nach Stelpmünde leer. norwegiſcher Dampfer Telphinink“ mit 
Holz nach Memel. Memeler Tampter „Baltir“ leer nach Miel. 
27. Jan. Diſch. Tampfer -Thor mit Paſlogieten nach Millau, hol⸗ 
Undiſcher Tampfer „Wartzawa“ mit Paſſa⸗ nach Rotterdam. 
Mon der auggekr,en gchiffen halte eine große Zuhl Tanzig vorher 
als Nothafen aufgr ſucht. ‚ 

Pollzelbericht vam 28. Junnar 1921. Verhoftet: 18 Per⸗ 
lonen, darunter 6 wegen Diebſtahls, 1 weßen Hehlerei, 

  

   

   

   

  

   

   

  

   

   

    

  

    

    

   

          

   

    

  

    

    

   

    

    

    

    

    
      

  

     

    

    

   

    

   
   
   

    

Polizeihaft. — Gefunden: 1 rechter welßer geſtricter Woll⸗ 
handichuh, t1 ſilberne Damemihr, 4 Darlehnskaſfenſchelne, 
1ſchwarze Aktentaſche, abzuholen aus dem Fundbüreau des 
Polizeipräſidiums. 

5. P. D. Parteinachrichten. 
Sozialdrmokratiſcher Verein Tanzig. Montag, den ]. Janitax. 

uͤbendse s Um im Parteibureau Dis kutierabend.⸗ 
gruppe eine Stunde früher. Jahtreicher Beſuch wird erwartri. 

Pilva. Vertrauentmännerfiung deis Sozialdemo- 
kratiſchen Verein am Sonntag., den 30. Januar, vormiitagt 
10 Uhr, bei Brieſchle. 

Berein Urbeiterfuügend Danzig. Geute abend findet im Zugend⸗ 
heim, Am Sbendhaus 6, ein Zunklionörabend ſtalt. Veſerent iſt 
Genoſſe Maſtow. Mitglieder, die an den Vorträgen Interrſfe 
huben, ſind freundlichſt eingeladen. 

    

   

  

Standesamt vom 28. Januat 1921. 
Todcsfälle: Kaufmann Heinrich Stefan Bronz, 88 J. 4 M. 

Sohn des Kaufmanns Guſtap Juruſchewékl, 19 Tg. — Lehrer a. D. 
Johannes Kramer, S0 J. 8 M. Invallde Huguſt Schulg, 
6% J. 9 M. — Vernſteindrechfler Grich Rrawaßtzkl, 21 J. 1 M.— 
Frau Marie Hoffmann geb. Woirzichowski, 27 J. 5 M. — Unehel. 

Sohn. K 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

      

    

Dolniſche Mark: (Auszahl. z)) 8“ lam Vortoge d 
Engiijche Diunßzdddz. 54—85 * „ 29356 5 
Doliorarrſ. —55% (. „ 
ürank · . . . 5½08 „ 4.18—20,) 

In den Frübſunden wurden Polennoten in Danzig mit 9 ½; 
bewertxet und-in-Berlin mit 9 nottert, L 
——— 2.—— 

CIGARETTEN BoR 
Waſerenwcheen unn B Nösünr 108l·— 

kür Qualitkts-Raucher — 

Waſſerſtandsnarichten am anuar 1921. 
geitern beute geltern beute 
  ichöe- PLTLTAT Se 
— an — 6 1.30 Montauerſpitze 1.56 10 
Schängu O. P.. -87 6,60 leckel „* * 1.67 ＋/7 
Galgenberg O. P. 4.60 ＋ 4,60 irlchan.. 1.90½ ,62 
Reuborſterbußc, 4.04 P..-Einiags:. . . . ½%% 4%%½ 
Tborn .. .35 1.14 Schlewenhorſt . 2,8 ＋2 
Fordoen .. 1.28 - ,12 Wolfsdorf... = 0,26 —0,— 
Auim 15 194 Auwachh.. ＋ 1,48 K. 232 

(nz ü 

Maih, i. Melchſel: Bon km 0 bis km 56 Eistreiben in 
15 breite, don km 56 bis iu 197 in 2, Stromdreite und von 
Im 107 Wl gar Münbung km 121 in 105 Stromdreite. Eir treibt 
in nordreſtlicher Richlung langlam in See ad. — 

Oerantwoktlich fär Politet Sr. Wil helm Volze, fär den 
Danziger Nachtrichtenteir und die Unterhaltungsbeilage Frih⸗ 
Weber, beide in Danzig: für die Infrrate Bru no Ewerk 
in Olipa. Druck und Verkag von J. Gehl u. 60., Danzig, 

Mſuchadten 

    

    

   

  

   Hausierer 

Hlelnhändler 

  

    

Uinden salt prehnWarts 

3 K — xKEIHWAren für den hebötdüchen, Seubenen, Wonche 
Geschäfts- imd privaten Bedarf Trikotsgen 

ee Stt AmpVAren 
lertigt prompt und preisvert vW. baw, mW. bel 

Buchdruckerei Volkswacht aretbolſer, öů 
Am Spandhans 6-   
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Ausgabe pon Lebensmitteln. 

folgende Cebenswittel zur Ausgobe: 
t. Aul dle Vebenemitteinarte: 

und 2 f ber VAe, Lebenamtitelharten fü: 
Erwachſene und 

und Kinber in den Nachbargemeinben. 

M. K.50 für bas Plund auf die Marke E der 
Panziger Lebens wiltelkorit für Alnkrr. er⸗ 

Im Vaufe der nüchſten Wocht hommen 

„) 20 Gramm Graupen zum MPreile vos 
M. 1.70 für bas Pfund auf die Marken 2 

ndet, ſowit Marhen aß unbf 
z8 K der Lebenomittelharten für Ctwachlent 

   *) 250 Gramm Kahas zum Preile von ö 

    

  

P'üt die 

abend, 

  

boliſich n ſämtlilchen Verkouftvſtellen für Kranken⸗ ö 
trnéhrung. 

2. Auf die Nahrungshauptkarten für 
Erwachlene; 

iter Petroleum auf die Marbe L1 ber 
Nohrungehaupthorten E und F. 

Die für zwei Prrlonen geltenden Nahrungs⸗ 
hauplhkarten ), kind mit der dappelten 
Menge, alſo mit 2 Dlter Petroleum, zu br 
Urßern. 

  

pPrellée vun M. .40 ür bdas Plund. die Reht⸗ 
beſtände an Alenephorle zum Preühhe vr 

kaufen. 
Die Elnrrichung der vereinnehmten Morken 

erſolqt in der üblichen Weile. 
Danzis, ben 27. Januat 1921. 

Der Noolſtrat. 

Aus gabe der Brot⸗und Nehlharten. 
Die Brot- und Mehlkarten werben ditame! 

gegen Adgabe der Hauplmerke Nr. 20 bei de 
Bäckern, Brot- und Miehibändlern ausgegeben 

Danzip, den 27, Januar 1821. (3495˙ 

Der Magiſtrat. 

  

   

  

Sladttheater Damig. 
Dirchtton XAudell Sckanrr. 

rettos., den 2 Jannar 1521. abends 7 Uhür 

Dh B * 

Don J zuan 
in 3 Ahien (7 5 — von Mengang 

Awadeus Mezart 
In Surnt gelehlt ven Lerf iatr Zuhus Ntüchk⸗ 

Muhlbahlche Leimtna Pita verg. 
Julerktion Otio Krecertch. 

Drver 

     
    

Derjauen wie hehanat Endt zrgenel“ Uht 

Lonnabenk. ebeuds ne'r Dauerkarten G2 
Dier irae. Tranßbie. 

Vonvtaa., nachm. à Uht. Gleine Pieilt, Prinz 
Gſngtauer und Prinzelin Poniglüß⸗ 

Oenmas., abenbr 7 llbr. Daue en hubten Krint 
Mülit-Anttl. Die Natten. ＋ Trahinensbie 

Myontan, abendt ? Ubr. Paur-Marftr. UhüE. Menogetie. 

Wuesboerrtten Iheatgg 
(trüser MW'linetm - Theater.) 

Tel. 4092 Jol. 107%. 
Ur-iser u. Dirckior Paul Ransmann. 
Konsu. Leitung: Dit. Sigmunv Kunstacl. 

tieute Flryrltar. den 28. Janunt 

ARIAnH Antanx 

  

     

  

   
    

  

        

Dit Aeitbehſände an Marmelade Pnd zum] 

Bi. 12.5% für dar Pfund, murkenfrei zu vpet -· 

  

     

    

   

Llenſage thodet am bonn⸗ 

en 2% Januat, ein 

  

Horst Walden 
3*1 

    
    
      

beiden Danrhtur Fredi Schlicæ 
Humobixi 

Doppel-Chrenabend 

„K. K. Brett' l. 

Mitwirkunt etrtet Künstler 

Kkspellen 

Reteleb in nilen Küäumen, 
Konfetusd'ocht, Tomboln, 

B A I. 
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e eiscEnbe. 

Vortràge 
um 1., S., G, u. 10 Pebruar 

Dar alte Teitament und 
die chriltliche Gemelnde 
Konsistutislrat Gruh! 

(As Uht nachm.] 
Arbeiter and Chriſtentum 

LasHìᷣWoIrG! 
(5.—) Uhr nochm. 

U 
BSewerhſchaltlich-Oenoffen-· 
Ichaftllch⸗ Derſ 1 

ARIegeleliſ 

Aein Holeruseran. 
— Sterbehaſfe.— 

Güunktee Tariſe füit 
Erwachſene und Kinder 
Auskunft in den Burtaut 
der Arderlerorganhationen 

und von der 

   

  

   
       

    

      

  

       

    

    
   

   

   echiussrle lE Larſiz 
Brunc Schmibt, 
Mattenduden 35, 

—————————— 
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E-Sperhal'e 
öů TMKEKATEh 

Das grobe Varieté-Drogamm!] 

LR 
Lruße Allee VD 

  

1. Dr. 
  

Alberti's 

Löwen-Gruppe 
unn das 

Pracht-Programm 
wervetbun 

Nachtfalter Scala-Cafe 
Künsttersplele v. ü 
Poalols be Uande „ 

Freibn 
Xm 29 Janunr 

* 
unit 19. Mötr. 

Meude 

am Froeltag. den 

     E: Deumea ha us 

zu havben: In 
Valh,. 
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Lange Hruckt l. 

   S
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
 

Tügitn à Uht 

Konzert N 

  

e6660— 
Arbeiter-Bildungs-Aussckub 

  

Vortragsabende 
(Songaadends) Bortun 29. Jannor. 

Ramultzer: 
Ltsalt Danrtg 

Auls ger Hiktrsulr. Reh. Geistpesse 111. 
Dr. Lun:; Urundinge der Volkswirtscaft. 
um 18., 28. Februnr, 5., 

J. Dr. Bing: Literarische Vorträge: Heintich 
Helne — Geatg Büchaer 

Antnng 7, Uhr abends 

Die Karten zu den Vorträgen ainch 

u8. Am Spentthaus 0 u. Paratlies- 
„der ZLigartenhdlg. OCottke Nachül., 

und bei den Vrritauenslenten. 

Leeeeeeeeeeeeeeeeeeee? 

Oeticktsvesen in der 

u. 5, Fabtus, Karte 2 M. 

12, 18. (VItwoh) 
Karten 5 M. 

1. unt Frottag, den B. Apfll. 

den Verbaulsstenlen ber 

im l'arte vuto. 4. DBamm 7 l 
13468 
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Schwant in 3Akten x. Tonilmpenven 
und Rarl Mathetn 

Vorren Sonnsbend., d. . Janunar 

Zum L. Male. 

Das SidoEemädel. 
* trerkaut Ane 

3 Zwillinge     
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1*3 vostat. 
denierkasse. 

Rac Scihih La⸗ — 
FShrIngungen nock üien Richtunges. 

    
  

    In Gen t'arterre-Raäumen: 

Klein-Kunst-Bühne, lib 

  

Deutscher Muaar-Verband. — Danxig· 

eier des 45 ührt 
im Exricdrick- W Wie Wasts 
Süttwoch, cen 2. FEDrunf. vsnds 7 Uar ponkili 

Festkonzert 
eKtried Mnxner-Abend. 

Eaih Selat Kummer 
Llhte Henter 17Seiner. 
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M ?tropol- 
Lich (shiel⸗ 

HDominmtliSμ¹ιt 12 

Das 

Hai Liels ZPiels 
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Verfolgungszenen! 

   

   W'rrk: 
  

GedaniaIheater 

Ab heutel Der hervurragende Splelplan! 

Der Geheimbund der FPalken 

tet-Detektirs lHarry Hin 

In den Hauptrollen: 
Atemteubener Senzahonen! 

Der violette Tod. 
brame u 5 Akten mit Wanda Treumapn, 

  

soltlamm 38/59 

Abenteuer des berühmton 

Valh Ainheim. Marga Undt 
Aulrsgende 

Spennend von AKt zu Akt! 

139tN＋ 

  

  

   Ceſdngnis 
  

  

  

Quf dem 

Mecresgrunde! 

  

      

  

Freigel 
  

  

Sensallane 

Grope 

Tν Abentetter in - Ahren. 

CGrradreu 

bringen ungeheuert 

Sie wagen ertt wircder zn at-hren, enn 
Si, dι Thegater verlassen! 

LaistSpte-- Einlahr! 
DDSDuHS , 

Pie naiarlihe Wir 
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— Latelhnfle 

  

ptogtamm 
Spunnung! S2 

d-Fidel 
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ũ Düm- Lintmpees 

Der neue 
Spielplanl 

Toteninsel 
Eme Tragöcie in 4 Akten. 

Hsuplrölle: 

Don Cäsar, 
GBraf von Ilrun 
Romentisches Dtamsa in 5 Akien. 

KHauptrolle: 

Schriften 
Fraitand und Freigeld 

Internationale Valuln-AsSOziatien 
Das prolttarishhe Finanz- u. Wirischafis- 

2 
E Mein Wer zur Ardellerpartel. . . 0,7 

„ Osbeihe ve ger Umstufr ä9.7 
1 
1 

uchhandlung Volkswacht 
Am Spendbaus 6 und Paradlesgasse 32. 

Scensss-ESsasssn-Ennnen 

UFreiland. 

tschafsordnung durc- 

‚(wC„ 1. 

empfiehlt 

  

    

    

       
    

   

   
    

     

     

Nigrin 
Glangt in einer Sokunbe., ba wirber 
rrins Teryrnttnölwarr wie vor bom 

Sriegs. 
  

Com 28. bls 
31. Jununt 

Dot V. 

RKur 
4 Vose 

May-Flim: 
— 

ble Frauen vom Gnadensteln 
Munul, ieblingst 222 EelKAr- Tletu., Pernet 

Die LI Mntrign ces MHaharadsche 
In der Haspifolle 45 — und belisblaats 

ailer Fbedeeteher Cunnar Folnaes 
VADLADKHuE ard & Uür, La 

  

SO Lung ſenieiden Luenheus, hellbarꝰ 
Verl. Sle kocten, Har RM Dry, Welze,s sunfübri-Dresheabeift hiasruber 
Dr. GebEaed K Cie. Berla W. Pobsdamer Sweabe 104L. 11425 

CLLLLLLLLLLLLLL 

Soehen erschlenen 
tst der 

IWütt-Amngnad 
19 2 1 
Frole 4 Mark. 

guchnandtung —— 
2 Am Spendhaus 6 und Patadlesgasst 32. 

Rat U Wisſe 
in wirtſchaftlichen Fragen ertellt allen Frauen 
und Mädchen jeden Mittwoch von p5— 7 Uhr abends 

Die Frauenkommiſſion der S. P. D. 
4. Damm 7 u, Zimmer 4. 

Laufburſchen 
ſtellt ein 

Erpedition der Danziger Volksſtimme 
Am enun⸗ 6. 

EI Mgsträgerinnen, 
aber nur ſolche, welche ſelber austragen, 

  

  

ſtellt ein 

Erpedilion der Danziger Volksſtimme 
Am Sbembom 6.   Ersnssruensans-hnnen 

  

  

  

Landiose 
1345⁷ 

   

    

Lii Dagover.   
Max Meufeld 

von Ernſt Ewert 

Preis 1.50 Mark. 

Buchhandlung Volkswacht 
Um Spendhaus 6 und Paradlesgaſſe 32. 

1 Maskenl! 
verleiht dilligſt (8488 

ppfetkerſtabt 48 (Laden. 

Geid verleiht 
J. P. Andreskowekkl 
Danzig, Poggenpfahl 7. 

64/0) 

  

   

   

   

    

    

   Trouckenes 

Stuhben- 
holz la 

Eichen und Kleler 
in Schevnen lapernd, 
empllehh a Zentner 
Mk. 14.00 ab Lager 

Ic. Dlunit, 
Am Trumpfturm 7 
OuRhe Wallplaßh). 

  

    

  

 


